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4 :

Die Dictlcr in Muttenz
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sämtlichen Mitineislcr disen Gesellen 
nach Handwerksgebrauch überall zu 
licförtlcm.
Gegeben zu Basel den 28lcn Christ- 
ntonat im Jahre 1768, 
Hofmeister, Johannes von Mechel 
Meister, bey welchem der Geselle ge­
arbeitet. Nicolaus lihrlacher»

’ Das Arbeitszeugnis ist. wie unten zwi-

dem «Erlaclterltof» an der St Juliaitn- 
Vorsladt:
«Hier Itcsuchte am 8. Juli 1775 und am 
17. Oktober 1779 Johann Wolfgang von

Nach der Trennung der Landschaft von 
der Stadt erliess der Lindral des 1832 
gegründeten Kantons Basel-Landschaft

rechte gewährleistet sind und blcilxzn. 
Zu den 54 Multcnzcr Bütgcrfamilicn.

am 24. August 1835 das Gesetz lictrcf- 
fcnrl Erwerb. Verlust und Genuss von 
Bürgerrechten. Darin wird auch bc-

war er zu einem vermögenden Mann 
geworden. Er war der Sohn des gleich­
namigen Untervogts', welcher als 1 -uul- 
wirt.KircluiK-.ycr und Grosstat 1742 das 
1 laus Kirchplatz 18 bauen liess, das sich 
seit 1946 im Eigentum der Gemeinde 
Ivlrnder und lieule noch von einigen

In Muttenz erscheint ein Johannes Diel-
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der Pulverst,'impfer. Kl Kinder. Von 
welchen dieser oder anderer Nachkom- 

r men die Mutlcnzcr Dieder stammen, ist 
Solche GcsciTcnbncfc besitzt gemäss noch zu erforschen.

Der Kupferstecher von
Mechel ......

falls in einem sehr schönen Rahmen.
Johannes von Mechel (1713—179<»). der der am unteren Rand mit einem Acs-

Dietlcr ist schon mit 
(1774-1785) ausgcstorlxm. 
Der Stammvater aller Dieder dürfte 

der I Ians Dieder, Müller in Brüglingcn" gc-

Bcsuch Geeiltes am I. und 2. Oktober 
1779 statt.

;us» 11jo nur- »uigciicciuco. ij.iiin wnu am u uc- , e (Annaerkur
Basel gebeten, stimmt, dass die bisher erteilten Bürger- I Schlitzen gclii?

rieh in seinem Buch «Christian von Me­
chel, Leiten und Werk eines Basler Kup­
ferstechers und 
(1737-1817)».'

r war 
zweifellos JolKinncs Dictlcr (1746- ’ 
1814), welchen der Mutlcti/cr I okalhi- 
slorikcr Jakob Eglin (1875-J962) als 
«bäuerlichen Bankier» Itcschricltcn' hat. 
Durch seine Darlehen in vielen Dörfern

eitel aufgeführten Einzclsticltcn. Es ist Hingegen wurde ein Sohn seines Bnr-
■ * _  ... •.» t» _ ___ -t..— ML..L. /ITCH lUlftl

Vornamen Johannes (1781/1805- 
1887). vcrlwiratct mit Anna Maria 
Schort (180.3-1883) Gcnicitidcral in

.■.Kl!

■ Jü’i 5
‘ i ■

«Gesellenbrief von Basel I. 1759», eine 
  .. Radierung 485 365 nun und wird wie

Ausführliche Antwort auf diese Präge folgt beschrieben:'

silzer des 1 latiscs Nr. 6 (taute I laupv- 
strassc 52). Es dürfte sich um «unsem» 
Külergesellen handeln. Ob er sich 
selbständig gemacht hat. wissen wir

lieh, denn das strenge Zunftwesen der 
Stadl Basel halte sich 1763 gcltxzkcrt: bi

kühler» zünftig geworden."
klingt sein Wort und seine Tat dem Der Multcri/er Küfer Jolianiies Dieder 

(geboren am 6. November 1746. ge­
storben am 4. Juni 1807) ist ein Enkel" 
von ArlmgaM Dictlcr (17<X>— 1730). dem 
Bruder des oben genannten Untervogts 
Johannes Dictlcr, Er hat sich 1770 mit 
Anna Maria Brudcrlin vcrliciratet. Die­
ser Elie entspross nur eine Tochter 
(1771 Anna Maria), mit welcher diese

Zu den Raritäten im Mutlcnzcr Muse­
um, deren Bedeutung ütar eine Orts­
sammlung hinausgehl, gehört auch ein 
sogenannter Gesellenbrief. Es handelt 
sich eigentlich, wie aus dem Wortlaut 
hervorgeht, um eine Arbeitsbcsclicmi- 
gung bzw, ein Artailszcugnis. Wie die 
Abbildung zeigt, warcinsoldics im 18. 
Jahrhundert etwas prunkvoller gestaltet 
als ein licutzutagc mit dem 1*C (Persona! 
Computer) angcfcrtiglcs Artailszcug- 

nätar betrachtet werden. Der Text lau­
tet;
«Wir. der Hofmeister. Geschworene um! 
andere Meister des Ehrsamen I landwcr- 
kesder Küfer der Stadt Basel in Hoch­
löblicher EitLsgcrioxscnscliafl. licsdici- 
nigen hiermit, dass gegenwärtiger 
Geselle Namens Johannes Dieller von 
Multen:, aus hiesiger Landschaft gebür­
tig, 22 Jahre all. von Gestalt inittelntüs- 
sift und bräunlicher I lare. tay Uns all­

gestanden. und sich solche Zeil über, so auch seiner Zeit. Dies zeigt auch die Gc-

fridsnm und ehrlich, wie einem recht­
schaffenem Handwerksgesellen ge­
höret, verhalten hat: .Solches’ ta/cugcn 
Wir allso zu Steuer der Wahrheit, und . . .
.ersuchen dcsshallKn geziemend Unsere Goetlie den berühmten Kupfcrstcclicr nicht. Dies crsclwint aber wahrschein-

Der Gesellenbrief des Johannes Dietler aus dem Jahr 1768
Dazu hat offensichtlich sein Vater eini­
ges. bcigclragcn. Denn dieser hatte in 
einem Brief vom 2. August 1758 Bür­
germeister und Rille von L* .
sic möchten seinem Sohn in Paris durch 
ein «Exclusivprivilcg» den Stich des 
nach einem Hemer Muster Iwrgestclltcn welche schon vor «lern ctati genannten 
Blatte ermögliclicn und dessen Ge- Biirgcrrcehlsgcsclz bestanden liatan, 
brauch tai den Zünften entführen. Die- gehören auch die Dietler*.
scs Schreiten blieb nicht ohne Erfolg, Der tenihmtcslc Multcnzcr Dietler

,  . ...------ wie auch der Multcnzcr Gesellenbrief / -- />•>
nis. Dieses Sonderstück soll hier etwas ’ für Joltanncs Dictlcr zeigt.

Girislian von Mechel, der 1764 in seine 
Heimatstadt Basel zurilckkchrtc. Itat 
natürlich nicht nur Gesellenbriefe ge­
schaffen. LH. Wüthrich beschreibt das der Region Basel zu einem Zins von 4% 
Werk von Grristian von Medici in 
einem weiteren Buch' und wertet ihn als 
würdigen l'brtsclzcr der auf Matthäus namigen Untervogts', welcher als Lmd- 
Merian beruhenden Basler Sic- 
cliertradition.
Gtrislian von Mechel wurde Kunst-

.. . . „ . händlcr und gehörte zu den Bcrühml-
hicr zivey Jahre - Wtxltcn in Arbeit heilen nicht nurder Stadt Basel.sondern Mullciizcrn Dietler-ll:iriS|gcnannl wird.

viel Uns bewusst ist, treu, fleissig, still, dcnkiafcl an seinem Basier Wohnsitz, ler im Brandlagerlmch vort 1807 als Bc-

orriifiufCiWrc d

-1 trt nidBllL *:.
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dem vereinigt. Und Willes Sie- cmplarc) und das Staatsarchiv Basel 
chcrakadcnüc nahm eine Schlüssel- einen (im unteren Teil) leeren und einen 
Stellung auf dem Gebiet des unausgcfölltcn Gesellenbrief für Küfer. 
Kupfcrsiichwcscns ein. Nach gut zwei Ist das Multcnzcr Exemplar etwa der 
Jahren bei Wille eröffnete Qiristian von einzige bekannte (oder erhaltene) voll- 
Mcclicl in Paris eine eigene ständige KüfctgcscllcnbricP 
Slcchcrwcrkstatt und Kunsthandlung.
«Der Ülxrrgang zur sclliständigcn Pro­
duktion bat ihm allein der Vertrieb sei­
ner noch unter Wille hcrgcslclilcn Ar­
beiten erleichtert, so vor allem eine zu 
Gesellenbriefen verwendete Basler An-

■ sicht von 1751 nach P. P. Gtoffard.» .

 Der Dictlcr- ,
selten den Bildumrandungen zu lesen Gesellenbrief 
ist, «Gezeichnet von P. P. Choffard. Mil
gnädigster ausschliessliclicr Bcfrcyung gehört zweifellos zu den von Lukas 

C:g~- Heinrich Wüthrich in seiner Bcschrci- 
ben in Paris von Ciristian von Mechel bung des Werks von Oiristian von Mc- Dicllcr-Linic ausgestorben ist.
aus Basel 1759». Und der un- diel aufgeführten Einzclstichcn. Es ist Hingegen wurde ein Sohn seines Bru- 
tcrzcichnetc Boimcistcr heisst clicnfalls die Nummer 125 mit iler Bezeichnung ders Nicola (1750-1819), elietifalls mit 
von Mccltcl. Gehören diese beiden «von «Gesellenbrief von Basel I. 1759», eine Vornamen Jolumnes (!78!./!8!‘5 
Mcclicl» irgendwie zusammen? ----- -

erhalten wir von Lukas Heinrich Wüth- «Oben in einem klassizistischen Rah- Muttenz. Nachkommen dieser Dicllcr- 
men über Triglyplien und Metopenge- Linie leben noch lieule in Prattcln. Der 
sims* (in dessen Mitte zwei Hähne und Zweig des sogenannten Unfcrvogl- 

Kunsüiändlcrs Basler Wappen) eine Ansicht Basels aus Dietler ist schon mit Johannes 
der Vogelschau von Norden. Das Bild 
ist bis in alle Einzelheiten sehr genau 
und fussl wahrscheinlich auf ... „ „. .
Büchclschcn Ansicht von Norden.» wesen sein, wcldwr 1544 das Basler 
l)cr eigentliche Gesellenbrief ist eben- Bürgenecht erwarb und ülx-raus zahl- 
' “ ’ 1 — reiche Nachkommen hinterliess: Sein

...ww.».— -  Enkel Peter. <lcr Sägcmüller. hatte 12 
Hofmeister der Küfer, war der Vater des kulapstab* und einem Füllhorn verziert Kinder und sein Urenkel Hans Jakob. 

...... Pl,«- 'T’.-.vi Urr 7intn nntt«*. J/’r Piilv/'rxlinfpr Iß Kitulrr Von

4 Wütliricli (Anmerkung 2) Seite 52.
' I. J Dreiwhlilz) ist eine von 

Schlitzen prliildclc Platte und Metliope 
(-ZwisclienfeM) eine viereckige, meist 
mii Reliefs geschmückte Plaue am dori­
schen Temix’l nlwr <lcn» Arehitrav. <lcin 
waagrechten Kalken, der den Olx’rtuu 
ihn! da\ Dach tränt.

6 Der Acskiilapsrab mit der Schlange ist 
das Kcnnzciclicn der Apollickcr (Hcil- 
ktinsi).

7 Verzeichnis »ter Pamiliennamen der 
Bürger des Kantons Basel-! jmlschnft. 
I leraiisgegclwn von der Juscizdircklion. 
Liestal 1938.

8 Jakoh l-gliri: Ein Iwucdidicr Mnttenzer 
Bankier. In: Ileimalkimdliclic Be- 
ir.'H'ldiingcii ül>cr Muttenz. Muttenz. 
195«.

9 An diesen Johannes nieder 
(1722 -1785). vcrclrcltchl mit Magdale­
na Wenk von Rielieo. erinnerte auch 
eine Tafel am 1952 durch »len Erdmtsch 
am Wnrtcnlx'rg zerstörten Rcl'haus: 
«Bannwaiiliaus heiss ich / Gcmcimlc 
Muttenz erbaut mich t im 1769.len Jahr, 
/ als Joluiitx’s Dietler (hitcrvogt war.» 
Diese Tafel Mmdc! sich, schlccln reim- 
viert, lu'iitc im Besitz, von luluatd Dict­
lcr Raiihaus. dessen Voiiahrcn bis auf 
Arhogart Dictlcr (171X1 173(1). den 
(einen) Btwlrt »les clvn genannten 
l Intcrvogts, zutückvcrfölgt werden kön­
nen.

10 Jakob Hgljn: Meyer. Vögte Ural P’Ssi- 
denlcn viui Muttenz. Eine hikalhistori- 
sehe Studie. Seite 10. Mirttciiz 195«.

11 Karl Gauss n.a: Geschichte «ler Lind- 
scliatl Basel uml»les Kantons H.v-cHand- 
schall. Band 2. Seite 37.1.icsial 1932.

12 Gemäss »ler (rcumlliclicrwcisc «on Dr. 
Uhich Dicllcr-Gürtlcr. I’rattcln, über­
lassenen -Stammtafel.

13 Gemäss Stammtafel Dietler in» «Hasler 
W.ippcnlHich-. 1918-1929 berausge- 
geben von Williclrn Ridiard Staclrclin.

Kupferstechers Gtrislian von Mechel 
(1737-1817), wclclicr anfänglich in 
I’aris bei Jean Georges 1W!M~ 
(1715-1808) arbeitete. Sein Vater hatte 
ihm dort eine Slagiairc-Steile vor-  
schafft, In Paris waren damals viele der Basel (Schreiner,Steinmetzen, Bäcker), 
berühmtesten Künstler aus allen Lin- die Stadtbiblioüiek Zürich (2 leere Ex- Quellen und Anmerkungen 

| Heinrich Wüthrich: Christian von 
Mccltcl. Llx-n und Werk eines Basler 
Kunicrsii'clu-ts und Kiinsdiäixitcrs 
(1737-1817). Basel 1956 (-Basler 
Beiträge zur Gcschichlswisscnscliaft 
63). Daraus situ) die folgcnikn Angalx'n 
ciitiioinnicn.

2 Lukas Heinrich Wüthrich: Das Oeuvre 
»les Kupfcrstcclrc« Christian von Me­
dici. Basel 1959 (-Basler Beiträge zur 
GesehichlswtsscasclMft 75).

3 Zitiert nach Gustav A»tolf Wanner: Bc- 
nrlmitc Gäste in Basel. Basel (2. Auf­
lage) 1983. Serie 45. Gemäss Wüthrich 
(Anmerkung I) Seite X4 fand der zweite
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ist. Der Text jeweils der Zunft ange­
passt. Name usw. sind jeweils liand- 

Wille schriftlich eingetragen.»

Wüthrich das Historische Museum

uml Kunstliändlcr Giristiaii von Me­
dici.
Die Ställe, die ein guter Mensch lictrat diesem Jahr waren auch die «Ltnd- 
isl cingcwciht, nach hundert Jahren

Enkel wieder.»’
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namigcn Untcrvogts’, welcher als Land-

17. Oktober 1779 Johann Wolfgang von

Dictlcr Johannes

Die Dietler in Muttenz
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Nach der Trennung der Landschaft von 
der Stadt erliess der Landrat des 1832 
gegründeten Kantons Basel-Landschaft

Heinrich Wüthrich in seiner Beschrei­
bung des Werks von Christian von Mc-

und Kunsthändler Cliristian von Me­
chel.
Die Stätte, die ein guter Mensch betrat 
ist cingcwciht, nach hundert Jahren 
klingt sein Wort und seine Tal dem 
Enkel wieder.»'
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Büchelschcn Ansicht von Norden.» 
Der eigentliche Gesellenbrief ist eben­
falls in einem sehr schönen Rahmen, 
der am unteren Rand mit einem Acs-
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Der Dietler- 
Gesellenbrief
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lieh, denn das strenge Zunftwesen der 
Stadt Basel halte sich 1763 gelockert: In 
diesem Jahr waren auch die «Land- 
küblcr» zünftig geworden?1 
Der Multcnzcr Küfer Johannes Dictlcr 
(geboren am 6. November 1746, gc- J

cmplarc) und das Staatsarchiv Basel 
einen (im unteren Teil) leeren und einen 

des unausgc füll len Gesellenbrief für Küfer.
Ist das Multcnzcr Exemplar etwa der 
einzige bekannte (oder erhaltene) voll­

eigene ständige Küfcrgescllcnbricf?

w
xxcLv-.vs

Kupferstechers Christian von Mechel 
(1737-1817), welcher anfänglich in 
Paris bei Jean Georges 
(1715-1808) arbeitete. Sein Vater hatte 
ihm dort eine Stagiairc-Slcllc ver­
schafft. In Paris waren damals Viele der 
berühmtesten Künstler aus allen Län­
dern vereinigt Und Willes Slc- 
chcrakadcmic nahm eine Schlüssel­
stellung auf dem Gebiet 
Kupferstichwesens ein. Nach gut zwei 
Jahren bei Wille eröffnete Christian von 
Mechel in Paris eine 
Stcchcrwerkstalt und Kunsthandlung. 
«Der Übergang zur selbständigen Pro­
duktion hat ihm allein der Vertrieb sei­
ner noch unter Wille hergcstcllten Ar­
beiten erleichtert, so vor allem eine zu 
Gesellenbriefen verwendete Basler An­
sicht von 1751 nach P. P. Choffard.»

AVA

Kunsthändlers Basler Wappen) eine Ansicht Basels aus Dictlcr ist schon mit 
der Vogelschau von Norden. Das Bild (1774-1785) ausgcslorbcn. 
ist bis in alle Einzelheiten sehr genau Der Stammvater aller Dictlcr dürfte 

fusst wahrscheinlich auf der HansDictlcr,MüllerinBrüglingcn”ge­
wesen sein, welcher 1544 das Basler 
Bürgerrecht erwarb und überaus zahl­
reiche Nachkommen hinterliess: Sein 
Enkel Peter, der Sägcmüllcr, hatte 12 
Kinder und sein Urenkel Hans Jakob, 
der Pulvcrstämpfcr, 10 Kinder. Von 
welchen dieser oder anderer Nachkom­
men die Muttcnzcr Dictlcr stammen, ist 
noch zu erforschen.

eil

,J •- >1.. .

Der Kupferstecher von 
Mechel
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am 24. August 1835 das Gesetz betref­
fend Erwerb, Verlust und Genuss von 
Bürgerrechten. Darin wird auch be- . 
stimmt, dass die bisher erteilten Bürger- ! 
rechte gewährleistet sind und bleiben. ( 
Zu den 54 Muttcnzcr Bürgerfamilien, ! 
welche schon vor dem eben genannten 
Bürgcrrcchtsgcsctz bestanden haben, 
gehören auch die Dictlcr’.
Der berühmteste Muttcnzcr Dictlcr war 
zweifellos Johannes Dictlcr •( 1746- 
1814), welchen der Muttcnzcr Ixjkalhi- 
storiker Jakob Eglin (1875-1962) als 
«bäuerlichen Bankier» beschrieben'hat. 
Durch seine Darlehen in vielen Dörfern 
der Region Basel zu einem Zins von 4% 
war er zu einem vermögenden Mann

Haus Kirchplatz 18 bauen liess, das sich 
seit 1946 im Eigentum der Gemeinde 
befindet'0 und heute noch von einigen 
Multcnzcrn Dictlcr-Haus genannt wird. 
In Muttenz erscheint ein Johannes Diet- 
ler im Brandlagcrbuch von 1807 als Be­
sitzer des Hauses Nr. 6 (heute Haupt­
strasse 52). Es dürfte sich um «unsem» 
Küfcrgcscllcn handeln. Ob er sich 
selbständig gemacht hat, wissen wir
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Zu den Raritäten im Muttcnzcr Muse­
um, deren Bedeutung über eine Orts­
sammlung hinausgeht, gehört auch ein 
sogenannter Gesellenbrief. Es handelt 
sich eigentlich, wie aus dem Wortlaut 
hervorgeht, um eine Arbeitsbescheini­
gung bzw. ein Arbcitszcugnis. Wie die 
Abbildung zeigt, war ein solches im 18. 
Jahrhundert etwas prunkvoller gestaltet 
als ein heutzutage mit dem PC (Personal 
Computer) angefertigtes Arbcitszcug­
nis. Dieses Sonderstück soll hier etwas 
näher betrachtet werden. Der Text lau­
tet:
«Wir, der Bolmcistcr, Geschworene und 
andere Meister des Ehrsamen Handwer­
kes der Küfer der Stadt Basel in Hoch­
löblicher Eidsgenossenschaft, beschei­
nigen
Geselle Namens Johannes Dietler von 
Muttenz, aus hiesiger Landschaft gebür­
tig, 22 Jahre alt, von Gestalt mittelmäs­
sig und bräunlicher Harc, bey Uns all- 
hicr zwey Jahre - Wochen in Arbeit 
gestanden, und sich solche Zeit über, so 
viel Uns bewusst ist, treu, fleissig, still, 
fridsam und ehrlich, wie einem recht­
schaffenem Handwerksgesellen gc- 
bürct, verhalten hat: Solches bezeugen «Hier besuchte am 8. Juli 1775 und am 
Wir allso zu Steuer der Wahrheit, und 
ersuchen dcsshalbcn geziemend Unsere Goethe den berühmten Kupferstecher nicht. Dies erscheint aber wahrschcin- 
sämtlichcn Mitmcistcr disen Gesellen 
nach Handwerksgebrauch überall zu 
befördern.
Gegeben zu Basel den 28ten Christ- 
monat im Jahre 1768.
Bolmcistcr, Johannes von Mechel
Meister, bey welchem der Geselle ge­
arbeitet Nicolaus Ehrlacher»

‘ Das Arbcitszcugnis ist, wie unten zwi­
schen den Bildumrandungen zu lesen 
ist, «Gezeichnet von P. P. Choffard. Mit 
gnädigster ausschliesslicher Bcfreyung gehört zweifellos zu den von Lukas 
des Hohen Frcystandcs Basel. Gegra­
ben in Paris von Christian von Mechel 
aus Basel 1759». Und der un­
terzeichnete Bolmcistcr heisst ebenfalls 
von Mechel. Gehören diese beiden «von 
Mechel» irgendwie zusammen?

Vornamen Johannes (1781/1805- 
1887), verheiratet mit Anna Maria 
Schorr (1803-1883) Gcmcindcrat in 

erhalten wir von Lukas Heinrich Wüth- «Oben in einem klassizistischen Rah- Muttenz. Nachkommen dieser Dictlcr- 
rich in seinem Buch «Christian von Mc- men über Triglyphcn und Mctopcngc- Linie leben noch heute in Prallcln. Der 
chcl, Leben und Werk eines Basler Kup- sims8 (in dessen Mitte zwei Hähne und Zweig des sogenannten Untervogt- 
/* a . 1 1 f t M V T V • ft • ♦ < 1 * 1 • . V <

storben am 4. Juni 1807) ist ein Enkel" 
von Arbogast Dictlcr (1700—1730), dem 
Bruder des oben genannten Untervogts 
Johannes Dictlcr. Er hat sich 1770 mit 
Anna Maria Brüdcrlin verheiratet. Die­
ser Ehe entspross nur eine Tochter 
(1771 Anna Maria), mit welcher diese 
Dictlcr-Linic ausgestorben ist

chcl aufgeführten Einzclstichcn. Es ist Hingegen wurde ein Sohn seines Bru- 
dic Nummer 125 mit der Bezeichnung ders Nicola (1750-1819), ebenfalls mit 
«Gesellenbrief von Basel 1.1759», eine " ’’
Radierung 485 365 mm und wird wie 

Ausführliche Antwort auf diese Frage folgt beschrieben:4
«Oben in einem klassizistischen Rah­
men über Triglyphcn und Mctopcngc-

Johannes von Mechel (1713-1796), der
Bolmcistcr der Küfer, war der Vater des kulapstab8 und einem Füllhorn verziert

ist. Der Text jeweils der Zunft ange­
passt, Name usw. sind jeweils hand- 

Wille schriftlich eingetragen.»
Solche Gesellenbriefe besitzt gemäss 
Wüthrich das Historische Museum 
Basel (Schreiner, Steinmetzen, Bäcker), 
die Stadtbibliothek Zürich (2 leere Ex- Quellen und Anmerkungen

1 Lukas Heinrich Wüthrich: Christian von 
Mcchcl, Leben und Werk eines Basler 
Kupferstechers und Kunsthändlers 
(1737-1817). Basel 1956 (=Baslcr 
Beiträge zur Geschichtswissenschaft 
63). Daraus sind die folgenden Angaben 
entnommen.

2 Lukas Heinrich Wüthrich: Das Oeuvre 
des Kupferstechers Christian von Me­
chel. Basel 1959 (=Baslcr Beiträge zur 
Geschichtswissenschaft 75).

3 Zitiert nach Gustav Adolf Wannen Be­
rühmte Gäste in Basel. Basel (2. Auf­
lage) 1983, Seite 45. Gemäss Wüthrich 
(Anmerkung I) Seite 84 fand der zweite
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Besuch Goethes am I. und 2. Oktober 
1779 statt.

4 Wüthrich (Anmerkung 2) Seite 52.
5 Triglyph (»Dreischlilz) ist eine von 

Schlitzen gebildete Platte und Möthope 
(»Zwischcnfcld) eine viereckige, meist 
mit Reliefs geschmückte Platte am dori­
schen Tempel über dem Architrav, dem 
waagrechten Balken, der den Oberbau 
und das Dach trägt.

6 Der Acskulapstao mit der Schlange ist 
das Kennzeichen der Apotheker (Heil­
kunst).

7 Verzeichnis der Familiennamen der 
Bürger des Kantons Basel-Landschaft. 
Hcrausgcgcbcn von der Justizdircktion. 
Liestal 1938.

8 Jakob Eglin: Ein bäuerlicher Muttcnzcr 
Bankier, In: Heimatkundliche Bc-

■ trachtungcn über Muttenz. Muttenz 
1958.

9 An diesen Johannes Dictlcr 
(1722-1785), verehelicht mit Magdale­
na Wenk von Riehen, erinnerte auch 
eine Tafel am 1952 durch den Erdrutsch 
am Wartenberg zerstörten Rcbhaus: 
«Bannwarthaus heiss ich / Gemeinde 
Muttenz erbaut mich / im 1769.ten Jahr, 
/ als Johannes Dietler Untcrvogl war.» 
Diese Tafel befindet sich, schlecht reno­
viert. heute im Besitz von Eduard Diet- 
ler-Rauhaus, dessen Vorfahren bis auf 
Arbogast Dictlcr (1700-1730), den 
(einen) Bruder des eben genannten 
Untervogts, zurückverfolgt werden kön­
nen.

10 Jakob Eglin: Meyer, Vögte und Präsi­
denten von Muttenz. Eine lokalhistori- 
sclic Studie. Seite 10. Muttenz 1958.

11 Karl Gauss u.a.: Geschichte der Land- 
• schäft Basel und des Kantons Baselland­

schaft. Band 2, Seite 37. Liestal 1932.
12 Gemäss der freundlicherweise von Dr. 

Ulrich Dictlcr-Gürtlcr, Pralteln, über­
lassenen Stammtafel.

13 Gemäss Stammtafel Dictlcr im «Basler 
Wappenbuch». 1918^1929 herausge- 
geben von Wilhelm Richard Staehelin..

II
äfe

.....

sSs

Dazu hat offensichtlich sein Vater eini­
ges beigetragen. Denn dieser hatte in 
einem Brief vom 2. August 1758 Bür­
germeister und Räte von Base! gebeten, 
sic möchten seinem Sohn in Paris durch 
ein «Exclusivprivilcg» den Stich des 
nach einem Berner Muster hergcstcllten 
Blatte ermöglichen und dessen Ge­
brauch bei den Zünften cinfiihrcn. Die­
ses Schreiben blieb nicht ohne Erfolg, 
wie auch der Muttcnzcr Gesellenbrief 
für Johannes Dictlcr zeigt 
Christian von Mcchcl, der 1764 in seine 
Heimatstadt Basel zurückkchrtc, hat 
natürlich nicht nur Gesellenbriefe ge­
schaffen. L. H. Wüllirich beschreibt das 
Werk von Christian von Mcchcl in war er zu einem vermögenden Mann 
einem weiteren Buch’ und wertet ihn als geworden. Er war der Sohn des glcich- 

hiermit, dass gegenwärtiger würdigen Fortsetzer der auf Matthäus namigcn Untcrvogts’, welcher als Land- 
Merian beruhenden Basler Sie- wirt, Kirchmcycr und Grossrat 1742 das 
chcrtradition.
Christian von Mcchcl wurde Kunst­
händler und gehörte zu den Berühmt­
heiten nicht nur der Stadt Basel, sondern 
auch seinerzeit Dies zeigt auch die Ge­
denktafel an seinem Basler Wohnsitz, 
dem «Erlachcrhof» an der St. Johann- 
Vorstadt:
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127. Cathedrale de Basic. 1798.

Kolorierte Umriß radierung. 356 x 227 mm.
Gestochen nach einer eigenen Zeichnung von F. Kaiser.

Text: Vue de la Cathedrale de Baste / et de la Placepublique dite Münster Platz, 
avec la Promenadey contigue. / Cet edifice d'architecture gothique commence Pan 1010. 
a toujours ete regarde par les connoisseurs comme un chef-d'auvre de ce tems lä, tant / 
par la hardiesse que pour le bon goüt de sa construction. II est aussi celebre par le fameux 
Concile de Basle qui s'ouvrit en 1431. et y tint ses / assemblees pendant ly annees 
consecutives, Pest-a-dire jusqida Pepoque ou ilfut transfere ä Lausanne. / (rechts unten 
am Bildrand) Publiee d Basle par Chr: de Mechel.

Es handelt sich um den gleichen Stich wie «(Zeremonie de la Plantation de 
l’Arbre de la Liberte» (Nr. 90). Es fehlen hier jedoch der Freiheitsbaum, die 
Kreise der Räte und Soldaten, nicht aber das äußere Carre und die Zuschauer 
auf dem Platz. Die Bäume sind belaubt, nicht kahl, wie es im Januar 1798 
der Fall war. Am Münster hängt natürlich auch keine Trikolore. Das Bild ist 
gleichsam allen politischen Inhalts beraubt.

Ex.: StAB (1 Ex. koloriert, Bäume kahl; 13,35 unkoloriert; Falk A 535, 
Bäume belaubt).

Lit.: Bd. 1, p. 241 f.

I 
:y-. ' •

reichen Rahmen und mit zierlich verschlungener Initiale. Oben im Rahmen der 
Baslerstab in einem runden Medaillon, vor Äskulapstab und Füllhorn.

Ex.: PvB (Zimmerleute 1831); StAB (A*66 leer, CfifL Buchbinder unaus­
gefüllt, 0*152 Maurer und Zimmerleute Riehen); Hist. Mus. Basel (1891.7 
Metzger 1813 und Flachmaler 1821); Stadt. Bibi. Zürich (Ba I 1,2, 2a: 2 leere, 
1 Sattler 1807); KKB.

Abb.: P. Koelner, Basels Zunftherrlichkeit, 1942, p. 22 (Brodtbecken 1789).
(Der Name der Zunft oder des Handwerks wurde in den Stich mit einer 

besonderen Platte eingesetzt, die anderen leeren Stellen wurden von Hand 
ausgefüllt. Die ausgefertigten Briefe enthalten neben der Unterschrift des Bot- 
meisters und des Meisters des Gesellen das Zunftsiegel, meist auf Oblate oder 
Papier gepreßt.)

[128.] Gasthof z# den Drei Königen in Basel. 1754.

Radierung (auch Grabstichel). 416 x 276 mm.
Nach Em. Büchel gestochen von G. D. Heumann, wohl unter Mithilfe von 
Chr. von Mechel.

Text: Prospect von dem Gasthof zu den drey Königen / in Basel. / Vue de la Sale 
ouverte des Trois Rois, / ä Bäle. // Em.Büchel ad Naturam del.iyy 3. / G.D.Heumann 
sculp.N0rimb.1y34.1/ (unten links) Messieurs les Etrangers / sont avertis, que Louis 
Iselin, aux Trois Rois I d Bäle tient table reglee a 24 et 43 sols de france.De- / sorte 
que chaque Etranger peut vivre suivant son etat. II tient aussi Chevaux, Chaises et 
Carosses ä prix regle pour la commodite des Voyageurs, et done / les chevaux pour la 
course des Postes au meme prix / qu’en Empire et France. // Die Herren Reisenden seyn 
hier- / durch benachrichtiget, daß Ludwig Iselin zu den / drey Königen in Basel Tisch

Ex.: StAB (Falk. A. 6if.) / (das erste Blatt ohne Mechels Adresse ist viel 
häufiger, bei den anderen läßt sich die Herkunft aus Mechels Verlag nicht 
bestimmen).

125. Gesellenbrief von Basel L 1759.
Radierung. 485 x 365 mm (äußerste Punkte).
Nach einer Vorlage von P. P. Choffard gestochen von Chr. von Mechel. .

Text: (unter dem ganzen Stich) Gezeichnet von P.P: Choffard. Mit gnädigster 
ausschließlicher Befreyung des hohen Frey Standes Basel. Gegraben in Paris von 
Christian von Mechel aus Basel, 1339.

(Die für den Gesellenbrief reservierte Fläche mit einem dem jeweiligen 
Zweck angepaßten Text, meist handschriftlich.)

Oben in einem klassizistischen Rahmen über Triglyphen und Metopen- 
gesims (in dessen Mitte zwei Hähne und Basler Wappen) eine Ansicht Basels 
aus der Vogelschau von Norden. Das Bild ist bis in alle Einzelheiten sehr genau 
und fußt wahrscheinlich auf der Büchelschen Ansicht von Norden (Stich 
Nr. 124). Der untere Teil umfaßt eine leere Fläche, ebenfalls in sehr schö­
nem Rahmen. Am unteren Rand ein Äskulapstab und ein Füllhorn.

Ex.: Hist. Mus. Basel (1900.23: Schreiner 1787; 1902.77 Steinmetzen 1774; 
1882.139 Bäcker 1789; 1887.141 von 1769); Stadtbibi. Zürich (2 leere Ex.: 
Bal 40/41, klein-fol.); StAB (^65 leer; C72 Küfer unausgefüllt).

Abb.: P. Koelner, Basels Zunftherrlichkeit, 1942, p- 21 (Steinmetzen 1774); 
Max Oser und P. Roth, Chronik der Basler Familie Oser, 1948, Taf. VI 
(dat. 2. 1. 1767).

(cf.: StAB, Handel und Gewerbe HHH 1-3, Nr. 18; Vater Joh. v. Mechel 
sucht 2. 8. 1758 bei der Basler Regierung um ein Privileg für den Stich seines 
Sohnes in Paris nach.) Bd. 1, p. 18.

126. Gesellenbrief von Basel II. (ca. 1768.)
Harte Radierung. 450 x 351 mm. [Tafel 15.]
Wohl nach Em. Büchel gestochen von Chr. von Mechel.

Text: (unter dem Stich) Mit gnädigster ausschliesücher Befreyung des Hohen 
Freystandes Basel. %u finden in Basel bey Chrn. von Mechel L:Standes und L:Uni­
versität Kupferstechern. / (im Briefteil) Wir der Botmeister und übrige Meister des 
Ehrsamen / Handwerks der... / der Stadt Basel in Hochlöblicher Eidsgenossenschafft, 
bescheinigen hiermit / daß gegenwärtiger Geselle Namens... / von... gebürtig... fahre 
alt von Gestalt... / und... Haare bey uns allhier.. .Jahre.. .Wochen in Arbeit 
gestanden und sich solche Zeit über so viel uns / bewust ist, treu, fleißig, still, friedsam, 
und ehrlich wie einem rechtschaffenen Handwerksgesellen gebühret verhalten hat. / Solches 
bezeugen Wir also zi{ Steuer der Wahrheit, und ersuchen deßhalben geziemend unsere 
sämtlichen Mitmeister diesen Gesellen / nach Handwerksgebrauch überall zu befördern - 
Begeben zi{ Basel den... im Jahr... / Botmeister... - Meister, bey welchem der 
Geselle gearbeitet.

Der obere Teil weist in einem Rahmen mit Mäandermuster eine Ansicht von 
Basel auf: rheinaufwärts aufgenommen, etwas außerhalb des St. Johanntors. 
Auf dem Strom sechs Boote und ein Floß. Die Gebäude sind etwas schematisch 
ausgeführt. Der untere Teil enthält den Text des Briefes, ebenfalls in einem

WB.
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Inventaraufnahme 1

Objekt / Beschreibung:

490 x 375 mm
645 x 510 mm vergoldet

Standort:
Foto Nr.

28.11.1990Datum:
Kauf: Auktionshaus Jürg Stuker AG Bern
Preis: 2400 Fr.
Geschenk :
Le i gäbe :
Wert:

Aufgenommen durch: bi
Datum: 4.1991

Masse :
unter Glas
Holzrahmen
Inventarnummer:
Zuordnung: 4 Handwerk, Gewerbe

Gesel1enbrief/Arbeitsbescheinigung für Johannes Dietler 
Basel 28ten Christmonat 1768
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Johannes * um 1746 Küfergeselle
Quelle: Arbeitsbescheinigung gedruckt - OM
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Quellen und Anmerkungen
1

2

Geschichte. 2.Auflage, BaselGemäss Rene Teuteberg: Basler

2

3

4

7

8

9

10

Mechel. Basel 1959 (= BaBeiGeWi 75).

es
& 3-^0

Lukas Heinrich Wüthrich: Das Oeuvre des Kupferstechers Christian vonfc
Mnrhöl D^r-^1 inen / n-n-Jn-D.'

' Gustav Adolf Wanner: Zunftkraft und Zunftstolz. 750 Jahre Basler Zünfte und 
Gesellschaften. Basel 1976.

Verzeichnis der Familiennamen der Bürger des Kantons
Basel-Landschaft. Hrsg.von der Justizdirektion. Liestal 1938.

Karl Gauss u.a.: Geschichte der Landschaft Basel und des Kantons 
Basel 1andschaft. Band 2, Seite 37. Liestal 1932.

Paul Koelner: Basler Zunftherrlichkeit. Ein Bilderbuch der Zünfte und 
Gesellschaften. Basel 1942. - StA BS Lesesaal B 694bis.

Jakob Eglin: Ein bäuerlicher Muttenzer Bankier. Seiten 29-32 der 
'Heimatkundlichen Betrachtungen über Muttenz'. Muttenz 1958. 
Nachdruck in: Jakob Eglin: Heimatkundliche Schriften über Muttenz. 
Muttenz 1983 .

Triglyph (= Dreischlitz) ist eine von Schlitzen gebildete Platte 
und
Methope (= Zwischenfeld) eine vier­
eckige,meist mit Reliefs geschmückte
Platte am dorischen Tempel über dem Architrav, dem waagrechten 
Balken, der den Oberbau und das Dach trägt.
Der Aeskulapstab mit der Schlange 
ist das Kennzeichen der Apotheker 
(Heilkunst).
Gemäss Stammtafel Dietler im 'Basler Wappenbuch', 1918-1929 
herausgegeben von Wilhelm Richard Staehelin.

Paul Kölner: Geschichte der Spinnwetterzunft zu Basel und ihrer 
Handwerke. Basel 1931.

Beat Meyer: Zunftverfassung und Gewerbefreiheit in Basel 
1784-1804.
Lizentiatsarbeit Basel 1980.

$L4 U

1 
1988.

Sehr anschaulich in Wort und Bild 
dargestellt in der Broschüre “Die Küfer", welche die 
Handwerkerbank Basel 1973 als Privatdruck herausgegeben hat.

mfiäiäÄÄv Adolf Wanner: Berühmte Gäste in Basel. Basel (2. Auflage)
1983. Seite 45: Christian von Mechel, Seite 53: Karl Jauslin.

Lukas Heinrich Wüthrich: Christian von Mechel, Leben und Werk 
eines Basler Kupferstechers und Kunsthändlers (1737-1817)". Basel 
1956. (- 
Seite 18.

Lukas Heinrich Wüthrich: Das Oeuvre des Kupferstechers Christian von Mechel. Basel 
(=Basler Beiträge zur Geschichtswissenschaft 75)



Lukas Heinrich Wü’thrich: Christian von Mechel, Leben und Werk eines Basler 
Kupferstechers und Kunsthändlers (1737-1817). Basel 1956 (= BaBeiGeWi 63).
Lukas Heinrich Wüthrich: Das Oeuvre des Kupferstechers Christian von 
Mechel. Basel 1959 (= BaBeiGeWi 75).
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aus Basel

2
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kWi/
lAc'1 Ak? Ai'
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"Gezeichnet ';von P . P . Choffard. Mit 
gnädigster ausschliesslicher 
Befreyung des Hohen Freystandes 
Basel. Gegraben in Paris von 
Christian von Mechel 
1759" .

Das Arbeitszeugnis wurde, wie unten 
zwischen den Bildumrandungen zu lesen 
ist,

"Wir der Botmeister, Geschworene 
und andere Meister des Ehrsamen 
Handwerkes der Küfer der Stadt 
Basel in Hoch1öblicher Eidsgenos­
senschaft, bescheinigen hiermit, 
dass gegenwärtiger Geselle Namens 
Johannes Di etler von Muttenz, aus 
hiesiger Landschaft gebürtig, 22 
Jahre alt, von Gestalt mittelmäs- 
s i g und b r ä u n1i c h e r Ha re, bey Uns 
a11hi er zwey Jahre -- Wochen in 
Arbeit gestanden, und sich solche 
Zeit über, so viel Uns bewusst 
ist, treu, fleissig, still, frid- 
sam und ehrlich, wie einem recht­
schaffenem Handwerksgesellen ge- 
büret, verhalten hat: Solches be­
zeugen Wir allso zu Steuer der 
Wahrheit, und ersuchen desshalben 
geziemend Unsere sämt1ichen Mit- 
meister disen Gesellen nach Hand- 
werksgebrauc.h überall zu befOr­
der n .
Gegeben zu Basel den 2 81 e n Christ- 
monat im Jahre 1768.
Botmeister. Johannes von Mechel 
Meister, bey welchem der Geselle 
gearbeitet. Nicolaus Ehrlacher

Der Gesellenbrief des Johannes Dietler j 
aus dem Jahr 1768,_ 3 I
Zu den RarFtäten im Muttenzer MuseumV 
deren Bedeutung über eine Ortssammlung 
hinausgeht, gehört auch ein sog. Gesel­
lenbrief. Es handelt sich eigentlich, 
wie aus dem Wortlaut hervorgeht, um 
eine Arbeitsbescheinigung bzw. ein Ar- 
be i tszeugn is . Wie die Abbildung zeigt, 
war eine solche im 18. Jahrhundert 
etwas prunkvoller gestaltet als ein 
heutzutage mit dem PC (= Personal-Com­
puter^ angefertigtes Arbei tszeugnis. 
Dieses Sonderstück soll hier etwas 
näher betrachtet werden. Der Text 
lautet:



-2

"Der Uebergang zur selbständigen Pro­
duktion hat ihm allein der Vertrieb 
seiner noch unter Wille hergeste11ten 
Arbeiten erleichtert, so vor allem 
eine zu Gese11 enbriefen verwendete 
Basler Ansicht von 1751 nach P.P. 
Choffard ."

Johannes von Mechel (1713-1796), der 
Botmeister der Küfer, war der Vater 
des Kupferstechers Christian von 
Mechel (1737- 1817),we1cher anfänglich 
in Paris bei Jean Georges Wille 
(1715-1808) arbeitete. Sein Vater 
hatte ihm dort eine St.ag i a i re - Ste 1 1 e 
verschafft. In Paris waren damals 
viele der berühmtesten Künstler aus. 
allen Ländern vereinigt.Und Willes 
Stecherakademie nahm eine Schlüssel­
stellung auf dem Gebiet des Kupfer­
stichwesens ein. Nach gut zwei Jahren 
bei Willeleröffnete Christian von 
Mechel in Paris eine eigene Stecher­
werkstatt und Kunsthandlung.

Dazu hat offensichtlich sein Vater 
einiges bei getragen. Denn dieser hatte 
in einem Brief vom 2. August 1758 Bür­
germeister und Räte von Basel gebeten, 
sie möchten seinem Sohn in Paris durch 
ein "Exclusivprivileg1’ den Stich des 
nach einem Berner Muster hergestellten 
Blatte ermöglichen und dessen Gebrauch 
bei den Zünften einführen. Dieses 
Schreiben blieb nicht ohne Erfolg, wie 
auch der Muttenzer Gese11 enbrief für 
Johannes Dietl er zeigt .
Christian von Mechel, der 1764 in 
seine Heimatstadt Basel zurückkehrte , 
hat natürlich nicht nur Gese11 enbriefe 
geschaffen. L.H.Wüthrich beschreibt 
das Werk von Christian von Mechel in 
einem weiteren Buch?- und wertet ihn 
als würdigen Fortsetzer der auf Mat­
thäus Merian beruhenden Basler Stecher- 
t r a di t i o n .

Und der unterzeichnete Botmeister 
heisst ebenfalls von Mechel. Gehören 
diese beiden "von Mechel" irgendwie 
zusammen?
Ausführliche Antwort auf diese Frage 
erhalten wir von Lukas Heinrich 
Wüthrich in seinem Buch "Christian von 
Mechel, Leben und Werk eines Basler 
Kupferstechers und Kunsthändlers 
(1737-1817)". 

%
Der Kupferstecher von Mechel



4

Christian von Mechel wurde Kunsthänd­
ler und gehörte zu den Berühmtheiten 
nicht nur der Stadt Basel, sondern 
auch seiner Zeit. Dies zeigt auch die 
Gedenktafel an seinem Basler Wohnsitz, 
dem "Erlacherhof" an der St.-Johann- 
Vorstadt, auf welcher man lesen kann:

imen 
(in

Solche Gesel1enbriefe besitzt gemäss 
Wü’thrich das'Historische Museum Basel 
(Schreiner, Steinmetzen, Bäcker), die 
Stadtbibliothek Zürich (2 leere Exem- 
plare)und das Staatsarchiv Basel einen 
(im unteren Teil) leeren und einen un­
ausgefüllten Gesellenbrief für Küfer.
Ist das Muttenzer Exemplar etwa der 
einzige bekannte (oder erhaltene) 
vollständige Küfergesellenbrief?

cUz? ClUt -ZfLT

gehört zweifellos zu den von Lukas ' 
Heinrich Wüthrich in seiner Beschrei­
bung des Werks von Christian von 
Mechel aufgeführten Einzel Stichen. Es 
ist die Nummer 125 mit der Bezeichnung 
"Gesellenbrief von Basel I. 1759",eine 
Radierung 485 x 365 mm und wird wie 
folgt beschrieben^^. ;
"Oben in einem klassizistischen Rajii 
über Triglyphen und Metopengesims^T 
dessen Mitte zwei Hähne und Basler 
Wappen) eine Ansichts Basels aus der 
Vogelschau von Norden. Das Bild ist 
bis in al le Einzelheiten sehr genau 
und fusst wahrscheinlich auf der 
Büchel sehen Ansicht von Norden.*"' —
Der eigentliche Gesellenbrief ist 
ebenfall in einem sehr schönen Rahmen, 
der^am unteren Rand mit einem Aeskulap- 

^tab® und einem Füllhorn verziert ist
Der Text ist jeweils der Zunft ange­
passt, Name usw. sind jeweils von hand­
schriftlich eingetragen:"

"Hier besuchte am 8.Juli 1775 und 
am 17. Oktober 1779 Johann 
Wolfgang von Goethe den berühmten 
Kupferstecher und Kunsthändler 
Christian von Mechel.
Die Stätte, die ein guter Mensch 
betrat, ist eingeweiht, nach 
hundert Jahren klingt sein Wort - 
und seine Tat dem Enkel wieder.

Der Dietler-Gesellenbrief



Die Dietl er in Muttenz.

Der.Muttenzer Küfer Johannes Dietler 
(geboren am 6.November 1746, gestorben 
am 4. Juni 1807) ist ein Enkel/ von 
Arbogast Dietler (1700-1730), dem 
Bruder des oben genannten Untervogts 
Johannes Dietler. Er hat sich 1770 mit 
Anna Maria BrüderTin verheiratet. 
Dieser Ehe entspross nur eine Tochter 
(1771 Anna Maria), mit welcher diese 
Dietler- Linie ausgestorben ist. 
Hingegen wurde ein Sohn seines Bruders 
Nicola (1750-1819), ebenfalls mit 
Vornamen Johannes (1781/1805- 1887), 
verheiratet mit Anna Maria Schorr ,

Nach der Trennung der Landschaft von 
der Stadt erliess der Landrat des 1832 
gegründeten Kantons Basel-Landschaft 
am.24. August 1835 das Gesetz 
betreffend Erwerb, Velust und Genuss 
von Bürgerrechten. Darin wird auch 
bestimmt, dass die bisher erteilten 
Bürgerrechte gewährleistet sind und 
bleiben. -Zu den 54 Muttenzer Bürger­
familien, welche schon vor dem eben 
genannten Bürgerrechtsgesetz bestanden 
haben, gehören auch die Dietler/

In Muttenz erscheint ein Johannes 
Dietler im Brandlagerbuch von 1807 als 
Besitzer des Hauses Nr.6 (heute Haupt­
strasse 52).Es dürfte sich um "unsern" 
Küfergesellen handeln. Ob er sich in 
Muttenz selbständig gemacht hat, wis­
sen wir nicht. Dies erscheint aber 
wahrscheinlich, denn.das strenge 
Zunftwesen der Stadt Basel hatte sich 
1763 gelockert: In diesem Jahr waren 
auch,die “Landkübler" zünftig gewor­
den/^

Der berühmteste Muttenzer Dietler war 
zweifellos Johannes Dietler (1746- 
-1814), welchen der Muttenzer Lokal- 
historiker Jakob Eglin (1875-1962Ä als

Dörfern der Region Basel zu einem Zins 
von meist 4 % war er zu einem vermö­
genden Mann geworden. Er war^der Sohn 
des gleichnamigen Untervogts?, welcher 
als Landwirt, Kirchmeyer und Grossrat 
1742 das Haus Kirchplatz 18 bauen 
liess, das sich seit 1946 im Eigentum 
der Gemeinde befindet/ und heute noch 
von einigen Muttenzern Dietler-Haus 
genannt wird.



1Quellen und Anmerkungen

1

2

3

4 Wüthrich (Anmerkung 2) Seite 52.
5

6

7 Verzeichnis der Familiennamen der 
■ Bürger des Kantons Basel-Land­
schaft. Herausgegeben von der 
Justizdirektion. Liestal 1938.

Der Aeskulapstab mit der Schlange 
ist das Kennzeichen der Apotheker 
(Heilkunst).

(1803-1883) Gemeinderat in Muttenz.
Nachkommen d.ieser Dietler-Linie leben 
noch heute in Pratteln. Der Zweig des 
sog. Untervogt-Dietler ist schon mit 
Johannes (1774-1785) ausgestorben.

Triglyph (=. Dreischiitz) ist eine 
von Schlitzen gebildete Platte und 
Methope (= Zwischenfeid)‘eine vier­
eckige, meist mit Reliefs ge­
schmückte Platte am dorischen 
Tempel über dem Architrav, dem 
waagrechten Balken, der den 
Oberbau und das Dach trägt.

Zitiert nach Gustav Adolf Wanner: 
Berühmte Gäste in Basel. Basel 
(2.Auflage) 1983, Seite 45. Gemäss 
Wüthrich (Anmerkung 1) Seite 84 
fand der zweite Besuch Goethes am 
l.und 2. Oktober 1779 statt.

Lukas Heinrich Wüthrich: Christian 
von Mechel, Leben und Werk eines 
Basler Kupferstechers und Kunst- 

. händlers (1737-1817)”. Basel 1956
(= Basler Beiträge zur Geschichts­
wissenschaft 63). Daraus sind die 
folgenmden Angaben entnommen.
Lukas Heinrich Wüthrich: Das 
Oeuvre des Kupferstechers 
Christian von Mechel. Basel 1959 
(= Basler Beiträge zur Geschichts­
wissenschaft 75).

7-

Der Stammvater aller Dietler dürfte«. Hans Dietler, Müller in Brüglingen1— 
c^/esen sein, welcher 1544 das Basler 
Bürgerrecht erwarb und überaus zahl­
reiche Nachkommen hinterlies: Sein 
Enkel Peter, der Sägemüller, hatte 12 
Kinder und sein Urenkel Hans Jakob, 
der Pulverstämpfer, 10 Kinder. Von 
welchen dieser oder anderer Nachkommen 
die Muttenzer Dietler stammen, ist 
noch zu erforschen.



64

8

9

10

11

12

13 Gemäss Stammtafel Dietl er im 
"Basler Wappenbuch", 1918-1929 
herausgegeben von Wilhelm Richard 
Staehelin.

An diesen Johannes Dietler (1722- 
-1785), verehelicht mit Magdalena 
Wenk von Riehen, erinnerte auch 
eine Tafel am 1952 durch den Erd­
rutsch am Wartenberg zerstörten 
Rebhaus: "Bannwarthaus heiss ich / 
Gemeinde Muttenz erbaut mich / im 
1769.ten Jahr, / als Johannes 
Dietler Untervogt war." Diese 
Tafel befindet sich, schlecht 
renoviert, heute im Besitz von 
Eduard Dietler-Rauhaus,. dessen 
Vorfahren bis auf Arbogast Dietler 
(1700-1730), den Bruder des eben 
genannten Untervogts, zurückver- 
folgt werden können.

Jakob Eglin: Ein bäuerlicher Mut- 
tenzer Bankier. In: Heimatkund­
liche Betrachtungen über Muttenz. 
Muttenz 1958.

Gemäss der freundlicherweise von 
Dr. Ulrich Dietler-Gürtler, 
Pratteln, überlassenen Stammtafel.

Karl Gauss u.a.: Geschichte der 
Landschaft Basel und des Kantons 
Basel 1andschaft. Band 2, Seite 37. 
Liestal 1932.

Jakob Eglin: Meyer, Vögte und 
Präsidenten von Muttenz. Eine 
lokal historische Studie. Seite 10.
Muttenz 1958.



Geschätzte Damen und Herren,

Für gelegentlichen Bescheid danke ich zum voraus.

4132 Muttenz, 31.1.1994
Museumskommission
Karl Bischoff-Kopp
Unter-Brieschhalden 4

Da ich erst kürzlich eine kleine Arbeit über einen mit 1768 datierten 
Gesellenbrief verfassst habe (siehe Beilage), interessiert es mich, ob 
sich in Ihrer Sammlung auch ein Gesellenbrief von Choffard/von Mechel 
für einen Küfergesellen befindet.

soeben habe ich im 'Aktuell’ 2/94 gelesen, dass sich unter den Neuzu­
gängen 1993 des Landesmuseums auch eine Sammlung von 115 schweizerischen 
Gesellenbriefen aus dem 18. und 19. Jahrhundert befindet.

■K

Mit freundlichem Grusä .

Ferner interessiert mich, ob sich schon bisher solche Gesellenbriefe im 
Besitz des Landesmuseum befunden haben, und zwar weil der zitierte 
Wüthrich bei der Nr. 125 "Gesellenbrief von Basel I. 1759" solche 'nur' 
im Historischen Museum Basel (.4), in der Stadtbibliothek Zürich (2 leere 
Exemplare) sowie im Staatsarchiv Basel (1 leer, 1 Küfer unausge­
füllt) erwähnt.

• Schweizerisches Landesmuseum 
Direktion 
Postfach
8023 Zürich



4132 Muttenz

Sehr geehrter Herr Bischoff,

Mit freundlichen Grüssen

11.» 62147

Kopie
B. Schwitter

Sollten Sie die Gesellenbriefe besichtigen wollen, so bitten wir Sie, sich mit Herrn 
B.Schwitter, dem Betreuer der Graphischen Sammlung des Landesmuseums, vorgän­
gig direkt in Verbindung zu setzen.

Bevor die Sammlung Stopp zu uns kam, befanden sich bereits 99 Gesellenbriefe in 
unserem Besitz, heute zählt die Sammlung total 214 Exemplare. Der von Ihnen er­
wähnte Brief war bei Drucklegung der Bücher über Christian von Mechel von Dr. L. 
Wüthrich (1956 und 1959) noch nicht bei uns vorhanden, da der Ankauf erst im Novem­
ber des Jahres 1965 erfolgt ist.

Direktion/Hauptsitz
Museumstrasse 2 
Postfach 6789 
8023 Zürich
Tel. 01 218 65 11
Fax 01 211 29 49

- Für alle Zünfte, Blankett
- Zunft: Schlösser, Uhren-, Büchsen- und Windenmacher

Museumskommission Muttenz 
z.Hd. Herrn K. Bischoff-Kopp 
Unter-Brieschhalden 4

Zürich, 8. Februar 1994 
Dhp/am

LM 30956
LM 56160

n
MI

Office föderal de la culture | Ufficio föderale della cultura Uffizi federal da cultura

Schweizerisches Landesmuseum 
Musee national suisse _________
Museo nazionale svizzero_______
Museum naziunal svizzer

| Bundesamt für Kultur

SCHWEIZ. LANDESMUSEUM 
Der Vizedirektor:

Hp. Draeyer

Beide Briefe wurden 1759 nach P.P. Choffard (1730-1809) in der Werkstatt von Chri­
stian von Mechel gestochen.

auf Ihre Anfrage vom 31.1.94 teilen wir Ihnen mit, dass sich in unserer Sammlung von 
Gesellenbriefen zwei Exemplare mit der Vedute von Basel befinden, die schon vordem 
Eingang der Sammlung Stopp in unsern Besitz gelangt sind:
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Geschätzte Frau Dietler,

Muttenz, 13.12.1994

Frau
H. Dietler-Grütter
Grossmattstrasse 45

4133 P r a t t e 1 n

Mitlfreundlichem Gruss

P.S. Wünschen Sie ein Farbkopie des Wappens? 
Telefon 461 21 92 genügt.

nachdem ich mindestens vorläufig die Nachforschungen über die Muttenzer 
Dietler abgeschlossen habe, möchte ich Ihnen das Resultat nicht vorent­
halten:
Im 'Familiennamenbuch der Schweiz' (3.Auflage Zürich 1989) sind Dietler 
als 'altes Geschlecht* (Bürgerrecht schon vor 1800 bestehend) in Muttenz, 
aber auch in Büsserach, Kleinlützel, Nünningen und Zullwil verzeichnet. 
Ein Dietler von Muttenz ist 1837 in Aarberg eingebürgert worden.
Die ältesten Dietler fand ich im 'Basler Wappenbuch', herausgegeben von 
Wilhelm Richard Staehelin (Basel 1918-1929), aus welchem auch die schwarz­
weiss Kopie des Wappen stammt. Wie in den 'Baselbieter Heimatblättern* 
(1994, Seite 100) geschrieben, darf man annehmen, dass die Muttenzer Dietler 
von Hans Dietler, dem Müller von Brüglingen, abstammen, welcher 1544 das 
Basler Bürgerrecht erworben hat. Wann einer seiner zahlreichen Nachkommen 
Muttenzer Bürger wurde, habe ich nicht erforscht...
Bei den in Frage kommenden Dietler (Männer und Frauen) im ältesten Muttenzer 
Kirchenbuch 1624-1682 sind die Angaben spärlich, d.h. es enthält nur Ver­
zeichnisse der Ehen ('eingesägnet’), die Taufen (Vorname, Eltern, Tauf­
zeugen), die Verstorbenen, Confirmanden, wovon manche mit gleichem Vor­
namen), so dass eine Zuordnung äusserst schwierig ist.
Berichtigen muss ich - gemäss neuer Stammtafel, Linie A - dass der Zweig 
der (von mir Untervogt-Linie genannt) nicht mit Johannes (1774-1785) ausge­
storben ist, sondern ausgehend von Johannes (1827-1893) in den USA 
und ausgehend von Friedrich (1848-1909) mit dessen Söhnen Friedrich 
(1870-1926.) und Eduard (1879-1937 in Pratteln sich bis heute fortsetzt. Die 
unvollständige USA-Linie (Es fehlen die 3 Töchter des Johannes und die 3 
Stieftöchter aus zweiter Ehe.) habe ich nach den erhaltenen Angaben erstellt.



• Stanuitafel Dietl er von Muttenz

I

1945+

Barbara

Eduard
* 2.1858

Dorothea 
1745-1814

Friedrich
* 7.4.1903 
oo
Anna Maria 
Bürgin

Frank Ulrich
* 5.4.1968

Eduard
3.3.1917 
ooMaria Joh.
Rauhaus

Eva
5.7.1956

Marie Elisabeth
* 31.3.1867 
oo Karl Gessler 
Linie ausgestorben

Walter Frederick
* 31.5.1911
+ 1.6.1990

Anna Elisabeth
* 24.11.1910 
oo
H.WÜthrich

Linie A 
1671-1968

1
Johannes 1722-1795 Untervogt oo
Magdalena (Madie) Wenk

IDorothea 1776

IAnna Maria 
1748-

IA.Magd. 1784 nEva 
1801-1867 
oo 1826 
B.Mesmer

I
Friedrich
* 17.7.1848 Mz 
+ 19.5.1909 Pra 
oo 7.7.1868 
Marie Stingelin

I
Elisabeth

* 16.1.1960

Marie
Elisbeth
* 2.2.1898

Johannes 1827-93 
l.oo 1855
Magd.Heckendorn
2.oo 1879
Mar.Verena Abt

Harald August
* 8.1.1908

Thomas Ed.
* 26.3.1958

Johannes
* 12.8.1855 
+ 14.5.1890 
oo 11.2.1879 
Anna Gass Wwe
* 11.10.1882

Friedrich
* 24.12.1880 
+ 4.1.1952 
oo 18.4.1906 
Emma Müller 
1885-1969

IAnna Maria
* 17.6.1835-1919 
oo Mz 20.4.1857 
Johann Schorr 
1830-1897

I
Niclaus
* 3.5.1750
+ 3.10.18
l.oo A.M.ßrüderlin
2.oo Verena Hodel
Linie B

Niklaus
* 22.8.1724
+ 1755
oo Anna M, Joerin

Johannes
* 21.9.1805
+ 21.3.1887
oo A.M.Schorr

I___

Marie Louise 
* 25.2.1913 
oo

Joh.Jakob
* 17.5.1844
+ 4.2.1905
oo 22.3.1866
Elisa Glinz

I
A.Katharina
* 25.7.1839
+ 1910
oo 24.10.1860
M.Gschwind

Friedrich
* 2.6.1870
+ 1926
oo Elise 
Schweighauser

Andrea Helena
* 22.12.1964.oo 31.3.1990
Stephane Gutzwiller

Eduard
* 22.10.1879
+ 30.9.1937
oo 18.11.1909
Elisabeth Bielser
+ 25.11.1936

IJohannes der Küfer
6.11.1746-4.6.1807
oo 1770
Anna Brüderlin
+ 22.2.1798
Ausgestorben

Mina Maria
8.11.1856
oo 25.1.1881

rFriedrich
* 24.5.1934
+ 23.1.1936

Sophie
* 24.3.1842
+
oo 25.8.1863
J.Zimmermann

Arbogast
* 28.10.1727
+ 1729

Ulrich Max
* 17.12.1936
oo 29.11.1936
Margrit Helene
Grütter

Johannes 1746-1814 
l.oo 7.11.1768 
Dorothea Schwob 
2.oo 26.5.1800 
Eva Aebin

Johannes 
* 4.9.1774 
16.3.1785

A.Maria 1799

* 26.4.1830 
oo
E.Stöcklin

Johannes, Sohn des Hans und der Ursula Schor ?
5.11.1671-12.10.1736 (Kirchmeier 1712-1735) 
oo 10.2.1696 ?
Judith Matt + 9.5.1761 ?

I
Arbogast * 1.12.1700
+ 17.2.1730
oo
Anna Maria Schwob



Stammtafel Dietler von Muttenz

Dorothea 1776 A.Magd. 1784 A.Maria 1799

I

1945+

I

Barbara

Johannes 1827-93 
l.oo 1855
Magd.Heckendorn
2.oo 1879
Mar.Verena Abt

Johannes 1722-1795 Untervogt 
oo
Magdalena (Madie) Wenk

Anna Maria 
1748-

Johannes, Sohn des Hans und der Ursula Schor ? 
5.11.1671-12.10.1736 (Kirchmeier 1712-1735) 
oo 10.2.1696 ?
Judith Matt + 9.5.1761 ?

Dorothea 
1745-1814

Eduard 
3.3.1917 
oo
Maria Joh. 
Rauhaus

Eva
5.7.1956

Eva 
1801-1867 
oo 1826 
B.Mesmer

Johannes der Küfer 
6.11.1746-4.6.1807 
oo 1770
Anna Brüder]in 
+ 22.2.1798Ausgestorben

Linie A
1671-1968

Marie Elisabeth
* 31.3.1867 
oo Karl Gessler 
Linie ausgestorben

Joh.Jakob
* 17.5.1844 
+ 4.2.1905 
oo 22.3.1866 
Elisa Glinz

Niel aus
* 3.5.1750
+ 3.10.18
l.oo A.M.Brüderl in
2.oo Verena Hodel
Linie B

Johannes
* 4.9.1774
16.3.1785

Walter Frederick
* 31.5.1911
+ 1.6.1990

Johannes
* 21.9.1805
+ 21.3.1887
oo A.M.Schorr_ I

Johannes
* 12.8.1855
+ 14.5.1890
oo 11.2.1879
Anna Gass Wwe
* 11.10.1882

Frank Ulrich
* 5.4.1968

Harald August
* 8.1.1908 Thomas Ed.

* 26.3.1958

Friedrich
* 24.12.1880 
+ 4.1.1952 
oo 18.4.1906 
Emma Müller 
1885-1969

Friedrich
* 7.4.1903 
oo
Anna Maria 
Bürgin

Ulrich Max
* 17.12.1936 
oo 29.11.1936
Margrit Helene
Grütter

Friedrich
* 17.7.1848 Mz
+ 19.5.1909 Pra 
oo 7.7.1868
Marie Stingelin

Johannes 1746-1814 
l.oo 7.11.1768 
Dorothea Schwob 
2.oo 26.5.1800 
Eva Aebin

|

Anna Maria
* 17.6.1835-1919 
oo Mz 20.4.1857
Johann Schorr 
1830-1897

Eduard
* 22.10.1879
+ 30.9.1937
oo 18.11.1909 •
Elisabeth Bielser
+ 25.11.1936

Mi na Maria
8.11.1856
oo 25.1.1881

Marie Louise
* 25.2.1913 
oo

Anna Elisabeth
* 24.11.1910 
oo
H.Wüthrich

A.Katharina
* 25.7.1839
+ 1910
oo 24.10.1860
M .Gschwind

Friedrich
* 2.6.1870
+ 1926
oo Elise 
Schweighauser

Niklaus
* 22.8.1724
+ 1755
oo Anna M. Joerin

Elisabeth
* 16.1.1960

Eva
* 26.4.1830
oo
E.Stock1 in

Andrea Helena
* 22.12.1964
oo 31.3.1990
Stephane Gutzwiller

Arbogast
* 28.10.1727
+ 1729

Friedrich
* 24.5.1934
+ 23.1.1936

Sophie
* 24.3.1842
+
oo 25.8.1863
J.Zimmermann

Eduard
* 2.1858

Marie 
Eli sbeth 
* 2.2.1898

Arbogast * 1.12.1700 
+ 17.2.1730 
oo
Anna Maria Schwob
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Johannes 1722-1795 Untervogt 
oo
Magdalena /Madie) Wenk

Johannes 
starb

»

7

••

Niclaus
* 20.10.1807
+ 20.10.1807

Johannes, Hansens Sohn 
7.11.1671-12.10.1736 (Kirchmeier 1712-1735) 
oo 10.2.1696 ?
Judith Matt + 9.5.1761 ?

I
Anna Maria
* 28.7.1799
+ 18.8.1799

Anna Maria 
1748-

Dorothea 
1754-1814

Johannes
* 21.9.1805
+ 21.3.1887
oo A.M.SchorrLinie A

Arbogast * 1.12.1700 
+ 17.2.1730 
oo
Anna Maria Schwob

Arbogast
* 28.10.1727
+ 1729

• *••• |

Johannes der Küfer 
6.11.1746-4.6.1807 
oo 1770
Anna Brüderlin 
+ 22.2.1798

v

[—
Niclaus
* 30.11.1786
+ 2,5,1810
oo 1807
A.M.Vogt
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Niklaus
* 22.88.1724
+ 1755
oo Anna M. Joerin
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r

.•<

■y

•>
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* *

Y

• •z»;• X

I
Samuel
* 25.4.1804
+ 21.3.1887

Johannes
* 22.2.1791
+ 24.2.1817?
oo 1813 
Elisab.Roth

Anna Maria
* 19.11.1805
+ 30.20.1807

I
Johannes
* 25.5.1814

s 
y.

i-:
V }A •

•» :<£ »

?v
■ >:'■

Niclaus
* 23.1.1816

Anna Margareth
* 2EL5.1771 
+ 6.9.1800
oo Samuel Gass

Niclaus
* 3.5.1750+ 3.10.1819
1 .oo A.M.Briiderlin
2.oo Verena Hodel
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Johannes 1746-1814
l.oo 7.11.1768 Dorothea Schwob
2.oo 26.5.1800 Eva Aebin
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1945+

Barbara

Johannes 1827-93 
l.oo 1855
Magd.Heckendorn
2.oo 1879
Mar.Verena Abt

Mi na Maria
8.11.1856
oo 25.1.1881

Friedrich
* 24.5.1934
+ 23.1.1936

Eduard 
3.3.1917 
oo
Maria Joh. 
Rauhaus

Eva
5.7.1956

Walter Frederick
* 31.5.1911
+ 1.6.1990

Joh.Jakob
* 17.5.1844
+ 4.2.1905
oo 22.3.1866
Elisa Glinz

Ulrich Max
* 17.12.1936 
oo 29.11.1936
Margrit Helene
Grütter

Friedrich
* 24.12.1880
+ 4.1.1952
oo 18.4.1906
Emma Müller
1885-1969

Friedrich
* 17.7.1848 Mz 
+ 19.5.1909 Pra
oo 7.7.1868 
Marie Stingelin

Anna Maria
* 17.6.1835-1919 
oo Mz 20.4.1857
Johann Schorr 
1830-1897

Anna Elisabeth
* 24.11.1910 
oo
H.Wüthrich

Harald August
* 8.1.1908

A.Katharina
* 25.7.1839
+ 1910
oo 24.10.1860
M.Gschwind

Friedrich
* 7.4.1903 
oo
Anna Maria 
Bürgin

Frank Ulrich
* 5.4.1968

Eva
* 26.4.1830 
oo
E.Stöcklin

Johannes
* 12.8.1855
+ 14.5.1890
oo 11.2.1879
Anna Gass Wwe
* 11.10.1882

Thomas Ed.
* 26.3.1958

Friedrich
* 2.6.1870
+ 1926
oo Elise 
Schweighauser

Elisabeth
* 16.1.1960

Marie Elisabeth
* 31.3.1867 
oo Karl Gessler 
Linie ausgestorben

Andrea Helena
* 22.12.1964
oo 31.3.1990
Stephane Gutzwiller

Sophie
* 24.3.1842
+
oo 25.8.1863
J.Zimmermann

Marie Louise
* 25.2.1913 
oo

Eduard
* 22.10.1879
+ 30.9.1937
oo 18.11.1909
Elisabeth Bielser
+ 25.11.1936

Eduard
* 2.1858

Marie 
Elisbeth 
* 2.2.1898



Stammtafel Dietl er von Muttenz

?

Dorothea 1776 A.Magd. 1784 A.Maria 1799

Anna Maria 
1748-

Dorothea 
1745-1814

Johannes der Küfer 
6.11.1746-4.6.1807 
oo 1770
Anna Brüderlin 
+ 22.2.1798
Linie ausgestorben

Eva 
1801-1867 
oo 1826 
8.Mesmer

Linie A
1671-1968

Niel aus
* 3.5.1750
+ 3.10.18
l.oo A.M.Brüderl in
2.oo Verena HodelLinie B

Johannes
* 4.9.1774
+ 16.3.1785

Johannes
* 21.9.1805
+ 21.3.1887
oo A.M.Schorr

Niklaus
* 22.8.1724
+ 1755
oo Anna M. Joerin

Johannes 1722-1795 Untervogt 
oo
Magdalena (Madie) Wenk

Johannes 1746-1814 
l.oo 7.11.1768 
Dorothea Schwob 
2.oo 26.5.1800 
Eva Aebin

Arbogast
* 28.10.1727
+ 1729

Johannes, Sohn des Hans und der Ursula Schor ? 
5.11.1671-12.10.1736 (Kirchmeier 1712-1735) 
oo 10.2.1696 ?
Judith Matt + 9.5.1761

Arbogast * 1.12.1700
+ 17.2.1730 
oo
Anna Maria Schwob



Stanwtafel Dietler von Muttenz

1945+

l»

I
Dorothea 1776

Anna Maria
1748-

IDorothea 
1745-1814

Eva
5.7.1956

Niklaus
* 22.8.1724
+ 1755oo Anna M. Joerin

Friedrich
* 7.4.1903 
oo
Anna Maria 
Bürgin

Friedrich
* 2.6.1870
+ 1926
oo Elise 
Schweighauser

Linie A 
1671-1968

Arbogast
* 28.10.1727
+ 1729

Niclaus
* 3.5.1750
+ 3.10.18
1.oo A.M.Brüderlin 
2.oo Verena Hodel 
Linie B

I
A.Maria 1799

“I
Anna Elisabeth
* 24.11.1910 
oo
H.Wüthrich

1*
Johannes 1722-1795 Untervogt oo
Magdalena /Madie) Wenk

Friedrich
* 24.5.1934
+ 23.1.1936

A.Magd. 1784 IEva 
1801-1867 
oo 1826 
B.Mesmer

Joh.Jakob
* 17.5.1844
+ 4.2.1905 
oo 22.3.1866
Elisa Glinz

Thomas Ed.* 26.3.1958
I

Barbara

ISophie
* 24.3.1842
+
oo 25.8.1863
J.Zimmermann

I
A.Katharina
* 25.7.1839
+ 1910
oo 24.10.1860
M.Gschwind

I
Johannes
* 21.9.1805
+ 21.3.1887 
oo A.M.Schorr

■I
Friedrich
* 17.7.1848 Mz 
+ 19.5.1909 Pra 
oo 7.7.1868 
Marie Stingelin

' 1.5 .<1. irs’ 3 
Vv* O ff

Johannes
* 12.8.1855
+ 14.5.1890
oo 1J.2.1879
Anna Gass tywe
* 11.10.1882

Friedrich
* 24.12.1880;
+ 4.1.1952 
oo 18.4.1906- 
Emma Müller' 
1885-196#

Walter Frederick
* 31.5.1911 
+ 1.6.1990

r Harald August 
* 8.1.1908

Marie Elisabeth
* 31.3.1867 
oo Karl Gessler 
Linie ausgestorben

Marie Louise
* 25.2.1913 
oo

" 1
Anna Maria
* 17.6.1835-1919 
oo Mz 20.4.1857 
Johann Schorr 
1830-1897

Johannes 1746-1814 
l.oo 7.11.1768 
Dorothea Schwob 
2.oo 26.5.1800 
Eva Aebin

Mina Maria 
8.11.1856 
oo 25.1.188,

I
Eduard
* 22.10.1879
+ 30.9.1937
oo 18.11.1909
Elisabeth Bielser
+ 25.11.1936

I-
Eduard 
3.3.1917 
oo
Maria Joh.
Rauhaus

lJohannes der Küfer 
6.11.1746-4.6.1807 
oo 1770Anna Brüderlin 
+ 22.2.1798 
Ausgestorben

Eva
* 26.4.1830 
oo
E.Stöcklin

Frank Ulrich
* 5.4.1968

Eduard
* 2.1858

Ulrich Max
* 17.12.1936 
oo 29.11.1936
Margrit Helene 
Grütter

Johannes* 4.14177.2)

Elisabeth
* 16.1.1960

| <7
Johannes 1827-"5Sx 
l.oo 1855 M.H.<’ 

.1 Sohne /i .
U7-4» 2.oo 1581 M.V.^-D 

G-JeehterV

Andrea Helena
* 22.12.1964
00 31.3.1990
Stephane Gutzwiller

Marie
Elisbeth
* 2.2.1898

Johannes, Sohn des Hans und der Ursula Schor 
5.11.1671-12.10.1736 (Kirchmeier 1712-1735) 
00 10.2.1696 ?
Judith Matt + 9.5.1761 ?

Arbogast * 1.12.1700
+ 17.2.1730
00
Anna Maria Schwob
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DIETLER.
Von f Arnold Lotz.

r
s

3

JUDITH 
(geb. 1599, gest. 1610 

an der Pest)

VERENA 
(geb. 1558, gest. 1583/7) 

G.: vor 1578 PETER
GERNLER, Metzger

LIENHART, der Sägemüllcr 
(gest. 1629)

G.: vor 1560 CLARA HARTMANN 
(geb. 1531)

^rüglihgen

§ <§
HANS JAKOB, Pulverstämpfer 

(geb 1601, gest. nach 1663) 
G.: 1. CATHARINA MENZ1NGER

2. ESTER GOETZ
Zehn Kinder

JAKOB, der Müller (gest 1546) 
wird 1544 Bürger von Basel 

G.: ea. 1544 BARBARA MEYER 
wiedervermählt vor 1547 mit Bartholomäus Müller

Müller zu

x?
Ax>'

CHRISTINA 
(starb 1672 ledig)

faß
< X
2’S
W

<3 HANS
Müller und 

Gewürzstämpfer 
(geb. 1576) 

G.: vor 1601
BEATRIX
STOCKER 
(geb. 1578, 

gest. nach 1615)

JOHANNES 
(geb. 1613, gest. 1654) 
G.: vor 1654 VERENA

MUNZ1NGER

§8.<
&

< m 
C£ —

05

Basler Wappenbuch. Herausgegeben von Wilhelm Richard 
Staehelin, Basel 1918-1929. Sammlung loser Blätter: . 
Vorderseite meist farb.iges Wappen, Rückseite Stammtafel

X <u 
tx

URSULA 
(gest. nach 1560) 

G.; vor 1532 ULRICH
THURNEYSEN

PETER 
Sägernüller 
(geb. 1585, 
gest. 1639) 

G.: ca. 1610 
CHR1SCHONA 

MERIAN 
(geb. 1589, 

gest. nach 1632)
I

Zwölf Kinder

X
4.

ANNA (geb. 1561, 
gest. 1610 Pest) 

G.: JACOB KELLER 
Wirt zum Bären

<0

SS
«•s-

= w u. 05<£>□ n> m m

fj X w 235^

“gs..-
xi "f* X

~ >
X) •;

äl sä ?I

HANS DIETLER, der Müller zu Brüglingen (1532—1546) 
erwirbt 1544 das Basler Bürgerrecht

G.: 1. N. N.
2. ca. 1544 VERENA GERSTER (gest. nach 1550) 

Tochter des Stadtschreibers Johann G.
Witwe von Marquart Müller und Joachim Schenk

OTTILIA (gest. nach 1568)
G.: 1. 1541 LUX THURNEYSEN

. 2. 1553 GABRIEL ROSENBURGER
3. vor 1568 HANS SCHERBERG

**
l §- S - Q Jöw«

■ - §
! £



Stammtafel Dietl er von Muttenz

Linie A

Johannes 1722-1795 Untervogt 
oo
Magdalena /Madie) Wenk

7.11.1768 Dorothea Schwob
26.5.1800 Eva Aebin

Johannes 
starb

Johannes, Sohn des Hans und der Ursula Schor 
7.11.1671-12.10.1736 (Kirchmeier 1712-1735) 
oo 10.2.1696 ?
Judith Matt + 9.5.1761 ?

Anna Maria 
1748-

Dorothea 
1754-1814

Linie B
1671-1816

1Johannes der Küfer 
6.11.1746-4.6.1807 
oo 1770
Anna Brüderlin

+ 22.2.1798

Anna Margareth
* 28.5.1771
+ 6.9.1800 
oo Samuel Gass

i
Ni claus
* 30.11.1786
+ 2.5.1810
oo 1807
A.M.Vogt

Johannes
* 22.2.1791
+ 24.2.1817?
oo 1813
Elisab.Roth

IAnna Maria
* 28.7.1799
+ 18.8.1799

Niel aus
* 20.10.1807
+ 20.10.1807

IAnna Maria
* 19.11.1805
+ 30.20.1807

ISamuel
* 25.4.1804
+ 21.3.1887

Johannes 1746-1814 
1.00 
2.oo

Johannes
* 25.5.1814

Niel aus
* 23.1.1816

Niklaus
* 22.8.1724
+ 1755
oo Anna M. Joerin

I----Niel aus
* 3.5.1750+ 3.10.1819
l.oo A.M.Brüderlin

2.oo Verena Hodel

Arbogast
* 28.10.1727
+ 1729

Arbogast * 1.12.1700 
+ 17.2.1730 
oo 
Anna Maria Schwob
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JAKOB, der Müller (gest 1546) 
wird 1544 Bürger von Basel 

G : ca. 1544 BARBARA MEYER 
wtedcrvermählt vor 1547 mit Bartholomäus Müller 

Müller zu BrUgliiigen

VERENA 
ib. 1558, gest. 1583/7) 
2 : vor 1578 PETER 
GERNLER, Metzger

JUDITH 
(geb. 1599, gest. 1610 

an der Pest)

CHRISTINA 
(starb 1672 ledig)

| §
8 ’S jEjf

3/K JOHANNES
' 'Cb. 1613, gest. 1654) 

’ ; vor 1654 VERENA
MUNZ1NGER

ANNA (geb. 1561, 
gest. 1610 Pest) 

G.: JACOB KELLER 
Wirt zum Bären

HANS JAKOB, Pulverstämpfer 
(geb 1601, gest. nach 1663) 

0.: 1. CATHARINA MENZ1NGER 
2. ESTER GOETZ

Zehn Kinder
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Basler Wappenbuch. Herausgegeben von Wilhelm Richard 
Staehelin, Basel 1918-1929. Sammlung loser Blätter: 
Vorderseite meist farb.iges Wappen, Rückseite Stammtafel

URSULA 
(gest, nach 1560) 

O.: vor 1532 ULRICH 
THURNEYSEN

PETE« 
S.lgcmüllcr 
(geb. 1585. 
gest. 1639) 

____G : ca. 1610
CHRISCHONA 

MERIAN 
> (geb. 1589, 
■ gest. nach 1632)
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Zwölf Kinder 
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HANS DIETLER, der Müller zu BrügHngen (1532-1546) 
erwirbt 1544 das Basler Bürgerrecht 

G.: 1. N. N.
2. ca. 1544 VERENA GERSTER (gest. nach 1550) 

Tochter des Stadlschreibers Johann G.
Witwe von Marquart Müller und Joachim Schenk

OTTILIA (gest. nach 1568)
G-: 1. 1541 LUX THURNEYSEN

. 2. 1553 GABRIEL ROSENBURGER 
3. vor 1568 HANS SCHERBERG

LIENHART, der Sagcmüllcr 
(gest. 1629)

G.: vor 1560 CLARA HARTMANN 
(geb. 1531)
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BEATRIX H
STOCKER 5
(geb. 1578, £ S 5

CesLnach l6lS|



A

Al

11 (Untervogt 1757-1784)

1 1 1

111.2 GemPräs 1843

111.24

111.25

111.26

-t- 1*13

cs 111 .262

Pratteln

111.21
111.22
111.23

Eduard 
oo

*
CO 
2.^.1870

+- Kfro
4 !<?<*»

d 
ul

□

y
Ul
2

XU
o~o 

iLvcUt-

AXA 
'111.261

1.9.1845

~7t\6>U4Ao •£) ttcj 7/3.

£v C.?.

Arbogast Dietler 1?^2-W5 
oo
Anna Maria Schwob v Pratteln
Johannes Dietler 
oo
Magdalena Wenk v Riehen

Maria Dietler 1835-1919 
oo
Johann Schorr 1830-1897

Johannes Dietler 1805-1887,
OO . I527
Anna Maria Schorr 1808-1882

* 2.2.18..
* 7.4.1903

00 9.3.1932 Anna Maria Bürgin

* 24.11.1910
25.2.1913

3.3.1917

%

Eva 24.4. (g^
Sophie 24.^.<?42
Jakob 1844-1905
00 22.3.1866
Elisabeth Glinz v Muttenz 1846-1915
111.231 Elisabeth * 31.3.1867

<h> B. * iu—5^.
-J . 7-t uu<—w—— * t->-»L*v€

1

am • m
i ?

14

Johannes Dietler 1747-1814 (Kirchmeier, Bankier)
2oo Dorothea Schwob v Pratteln 'l.to. q. fä 
00 Eva Aebin v Muttenz

-q £o-^v— • > j-
tf>.Z . 16^4

f c»m41 7». Uuxu*^«Atuv<fc
Elisabeth * 31.3.1 867 »
00 15.3.1887 Karl Gessler Löwenwirt Basel

Katharina 1«^ •* l*Ho

Friedrich Dietler 17.7.1848-19.5.1909 Pratteln
00 Waldenburg 7.7.1868
Anna Maria Stingelin
Friedrich Dietler *
00 16.3.1897
Elisabeth Schweighauser
111.261.1 Maria
111.261.2 Fritz

* 22.10.1 879 t ^.A. Hvi 
Pratteln 18.11.1909 

Elisbeth Bielser
111.262.1 Anna Elisabeth
111.262.2 Marie Louise *
111.262.3 Eduard * 

00 
Maria Johanna Rauhaus



1 Dietler

11

112

112.3

" 112.3 27.2.1791 + 1887 / 1805-1887 ?*

112.321
1 S'V

112.321.3

IA

+■
*

Johannes

11

112.321.1.
112.321.2

0
1

/V7

Johannes, Hansens Sohn, Kirchmeier, + 9.5.1761 
oo Judith Matt * 10.1.1696

Johanne s^G^mRat 
oo 1827 
^nna Maria Schorr 1808-1883

✓VM „ «4 /'S VlOx--Q-,

<4'M ^*1

H2.3I Kjf'eCc^, 
<\7 .?-2 ^rM.. §
/' g. <9.<xuv4.,..ce.

* 3.5.1750 ■+- W 
oo Anna Maria Brüder!in Verena Hodel

17 4
Vte«-- £>X
(2?i -

Johannes - riuiivin,n□ utih .
oo 25.1.1881 Magdalena Verena Düring * 23,5-.l-884'Wwe 
des August Massmünster 1849-1878__und-vorher des Daniel Abt 1838-1874 /+Z13 .ZJjgT>^ "
Emelie * 2.8.1881 "29,9.1881 + &6-.2_J893 Münchenstein
Frieda Maria * 19’.12.1882 Mza^_Grjedep+ 27.1.1933 
Paterson/NJ •-----

^Verena * -23.5.1884 ^oo'Ulmen + 25.6.1976 Cranford/NJ

h\He* 12.8.1855'nach USA 4- ★

14.12.1827 + 26.4.1893 Münchenstein
23,5.1884rWwe

1893® ' ?~7
17.10.1882 Wwe d «Johann Kaufmann 

2*4.12.1880' e-M +

<s inr uyc
<C‘ w
gt U Ho? t

Arbogast * 1.12.1700 +'17.2.1730 
oo Anna Maria Schwob

Niklaus * 22.8.1724 + 1755 
oo Anna Maria Joerin 

^iccfkv 
2"

Johannes Dietler oo Margareth^Heggen^opn v Pratteln 

oo 17.2.1879 Anna Ga.ss 
Friedrich * L*

tCCt^CGLi~
kltfUs X-

f



V
Dietler

Muttenz erbaut mich/im 1769.Jahr/als Johannes Dietler

-c-C

r

9
1

'22. U ' 
1746-1814

Muttenz.
4
2.

Untervogt war.
4r
4.

3Ot>

GemPräs 1843 nur wenige Wochen 
Ehe, Enkel des gleichnamigen 

Untervogts (3), verehelicht mit Anna Maria Schorr; 
1805-1887

4
“Quelle: Eglin Schriften

Johannes Dieter, 1 746-1 81 4 QW — Ifl4-
Sohn von (3 )j der bäuerliche Bankier, Kirchmeier} ^>^4 r* L 

verehelicht mit Eva Aebin (von Muttenz) I 
f u k/JLfcU ■* H.L 120 0 JL <r>7 'iO Ui >

H • II • IW
5. Johannes Diet/er,
Sohn von (4) aus 2.

Quelle: Manus von Hans Bandli

1. Jakob Dietler, Untervogt 1620-1640
Kirchenpfleger, verehelicht mit Katharina Regenass von

e
iJakob Dietler (1616-1680), Sohn von (1), verehelicht 

mit Anna Schorr, Untervogt 1667-1680,starb etliche Tage 
weniger denn 64 Jahre alt den 10. März 1680.

3. Johannes Dietler (1722-1785), Sohn von Arbogast 
Dietler und Anna Maria Schwob (von Pratteln), verehe­
licht mit Magdalena Wenk (von Riehen). Er baute 1742 
das Haus Kirchplatz 18, Untervogt 1757-1784.
Am 1952 durch den Erdrutsch zerstörten Bannwarthaus in 
den Reben stand: Bannwarthaus heiss ich/Gemeinde

Jakob Dietler-Glinz 1844-1905, Sohn von (5) 
(einzige Tochter Elise oo Karl Gessler) 
verkauften 1915 die Liegenschaft Kirchplatz 18 für 
17 00 Fr. an E. Ramstein-Kellerhals. Umbau, diese ge­
kauft 1946 von der Gemeinde Muttenz.



Vom Haus No. 18 am Kirchplatz

H. Bandli

Dazu Bild wie in Eglin, 
Heimatkundliche Betrachtungen 
über Muttenz, Seite Jo.

Vt/iA;
IU Al

Es besteht noch eine Aufnahme dieses Hauses vor seinem Umbau im 
Jahre 1915- Da wirkt es echt, gediegen, als habliches Bauernhaus sei­
ner Zeit. Geräumige Wohlhabenheit verraten die drei Stockwerke der 
Trauf seite mit ihren wohlabgewogenen. Fenstergruppen und dem von der 
Scheune getrennten Eingang zum Wohnteil, ebenso die eindrücklich hohe 
Giebelseite. Dabei bleiben die Proportionen ruhig, ausgeglichen. Das 
Haus war das Werk eines Meisters. Sein ursprüngliches Ebenmass soll-t 
ihm durch einen Umbau zurückgegeben werden.

Das Haus fällt heute auf durch die Aufdringlichkeit seines Kreuz­
giebels und seines Erkers, wie sie noch dem Geschmack zu Anfang un­
seres Jahrhunderts entsprochen haben mochten. Doch sah ihr Erbauer 
später ein, dass beide, wie auch das Blechvordach über dem Eingang, 
wieder weg sollten - wie. die Warze aus einem schönen Gesicht.

Wohlstand herrschte einst in diesem Hause. Johannes Dietler, der 
üntervogt, baute es 1743 auf seinem Eigengut. Ein "Hausbrief” aus dem 
Jahr 1745 tut kund, dass Johannes Dietler von seinen Nachbarn, des 
Hans Meyer - Wendelins sei. Erben - heute Besitzung Schorr - ein 
schmales Stück Baumga rten abgetreten erhielt, damit er seine Behau­
sung "desto breiter ausbauen könne”, wofür er ihnen auf seiner Par­
zelle weiter hinten ein Durchgangsrecht verschrieb.. Sein Sohn Johannes, 
1746 - 1814, Kirchmeyer und Grossrat, bewohnte dieses Hous und erwarb 
sich als bäuerlicher Bankier ein beachtliches Vermögen

Nach ihm besass das Haus Johannes Dietler - Schorr, Sohn aus 
zweiter Ehe, 18o5 - 1887, dann dessen Sohn Jakob Dietler - Glinz, 
1844 - 19o5. Dessen Erben, Elise und Karl Gessler - Dietler, verkauf­
ten es im Jahr 1915 für 17ooo Franken an E. Kamstein - Kellerhals, 
der es umbauen liess, und von diesem Besitzer ging es 1946 an die 
Gemeinde Muttenz über. Vor etwa 15 Jahren bezog der Zivil st and sbeam- 
te dieses Haus,..und heraus trat seither manches frischgebackene Ehe­
paar. Der Zivil Standsbeamte wird es nun bald wieder verlassen, und 
das Haus wird neuen Zwecken offen stehen.



-—fcö-rr ' pW kiff fr

Die Dietl er in Muttenz

1

2

3

4 Karl Gauss u.a.: Geschichte der
Landschgaft Basel und des kantens Basel-Landschaft. Band 2, 
Seite 37. Liestal 1932.

Jakob Eglin: Ein bäuerlicher Muttenzer Bankier. In: Heimat­
kundliche Betrachtungen über Muttenz, Muttenz 1958, Seiten 
29-32. Nachdruck in: JKakob Eglin: Heimatkundliche Schriften 
über Muttenz.. Muttenz 1938.
Stammtafel Dietler im "Basler Wappenbuch", 1918-1929 
herausgegeben von Wilhelm Richard Staehelin.

Verzeichnis der Familiennamen der Bürger des Kantons 
Basel-Landschaft. herausgegeben von der Justizdirektio. 
Liestal 1938. .

iS-JJandwerk ohne Lehre ausüben
Dierler (gestorben am 4. Juni 1807) 
te/Brüderlin verheiratet. Dieser Ehe- 
1771 Anna Maria), mit welcher diese 

' ausgestorben ist. Hingegen wurde 
Icola (1750-1819), ebenfalls mit

( (Um

Crü A-.

Die Muttenzer Dietler gehören zu den 54 Familien, welche schon 
vor dem 1835 durch den eben gründeten Kanton Basel-Landschaft 
erlassenen Bürgerrechtsgesetz das Bürgerrecht besassen, sie sind 
Muttenzer "Bürger durch Abstammung".
Der berühmteste Muttenzer Dietler ist zweifelos Johannes Dietler 
(1746-1814), welchen der Muttener Lokalhistoriker Jakob Eglin als 
"bäuerlichen Bankier" beschrieben hat.
Er war des gleichnamigen Untervogts Sohn, Landwirt, Kirchmeyer 
und Grossrat. Durch seine Darlehen in vielen Dörfern der Region 
Basel zu einem Zins von meist 4 % war er zu einem vermögenden 
Mann geworden. Er besass das Haus Kirchplatz 18, welches sich 
seit 1946 im Eigentum der Gemeinde befindet und heute noch von 
einigen Muttenzern Dietler-Haus genannt wird.
Der Stammvater der Dietler dürfte Hans Dietler, der Müller von 
Brüglingen0 gewesen sein, der 1544 das Basler Bürgerrecht erwarb 
und überaus zahlreiche Nachkommen hinterlies: Sejn Enkel 
Peter,der Sägemüller, hatte 12 Kindermund sein Urenkel Hans 
Jakob, der Pulverstämpfer, 10 Kinder. Von welchen dieser oder 
anderer Nachkommen die Muttenzer Dietler stammen, ist noch zu­
erforschen .
Der Grossvater)des 'Bankiers' Johann Dietler, ve.rhe-i-ra-tet_mj.t^— 
Ju4i-th ,MalT^und 176-1 gestorben^kwn-t-e der Bruder des 
vater (des im Arbeitszeugnis genannten Küfergesel len *g£wesen sein. 
Ein Küfer namens Johannes Dietler erscheint er im Muttenzer 
Brandlagerbuch von 1807 als Besitzer des Hauses Nr.6 (heute 
Hauptstrasse 52). Man darf annehmen, dass dieser mit dem im 
Gesellenbrief von 1768 genannten 22 Jahre alten Johann Dietler 
identisch ist, denn der Muttenzer Küfer Johann Dietler ist gemäss 
Kirchenbuch am 6.November/geboren. Ob sich der Küfer-—-geselle in 
Muttenz selbständig gemacht hat, wissen wir nicht. Dies erscheint 
aber wahrscheinlich, denn das strenge Zunftswesen der Stadt Basel 
hatte sich 1763 gelockert: In diesem Jahr wurden auch die 
"Landkübler" zünftig, d.h. sie genossen den obrigkeitlichen 
Schutz g^gen Küfer, welche das__Handwerk ohne Lehre ausüben 

fiu?tenzer Küfer Johan/les 
hatte sich 1770 mit Anna 
entspross nur eine Tocnter p7 
Dietler-Linie 'im Mannesstamm' 
ein Sohn seines Bruders Nt''"'1 ” 
Vornamen Johannes (178171805-1887), verheiratet mit Anna Maria 
Schorr (1803-1883) Gemöinderat in Muttenz. Nachkommen dieser 
Dietler-Linie leben noch heute in Pratteln. Der Zweig des sog. 
Untervogt -Dietler ist schon mit dem 1774 geborenen und 1785 
gestorbenen Johannes au^gestorben.
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~ 1 Dietler
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Aug. Massmünster
112.321 .1

112.323

112.324

,.326.1

112.326.122.1

112.326.21

112.326.22 25.2.1913

112.326.23

[

I

L'l
l

112.31
— 112.32

112.326.231
112.326.232
112.326.233
112.326.224

' 112.4
113

112.321.11
112.321.2
112.321.3
112.321.4.
112.321 .5
J12.321 .6 
r112~. 322

112.325
112.326

112.326.11
112.326.12

112.326.121
112.326.122

112.326.122.2
112.326.2

112.33
112.34
112.35 

"112.321

111 
—11t J

Li l _ 2^
112.t|
LT 
111.14+ 
112.2 

*-112.3

z >■

Johannes, Hansens Sohn, Kirchmeier, + 9-5.1761 
00 Judith Matt *<10.1.1696 P
Arbogast * 1.12.1700 + 17.2.1730 
00 Anna Maria Schwob 
Johannes * 21.11.1722 
Niklaus * 22.8.1724 + 1755 
00 Anna Maria Joerin 
Johannes d Küfer * 6.11.1746 
00 1770 Anna Brüderün 
Anna Maria 1771 
Anna Maria * 21.1.1748, 
Ijlicola * 3.5.1750 
^oo Anna Maria Bruäerlin 
^Verena Hodel 
Niklaus * 3.12.1786 
Johannes GemRat **27.2.1791 ? 1805-1887 * 
00 16.7.1827 
Anna Maria Schorr 1808-1883 
Anna Maria * 16.7.1799 + 18.8.1799 
Samuel * 8.9.1804 + 30.10.1807 
Anna Maria * 22.12.1805 + 24.12.1817 
Johannes * 14.12.1827 + 26.4.1893 
qo 1öb5 Marg. Heckendorn

? 00 25.1.1881 Marg. Verena Düring Wwe 
Johannes * 12.8.1855/nach USA 
00 17.2.1879 Anna Gass * 17.10.1842 Wwe Joh. Kaufmann00 17.2.1879 Anna Gass 
Friedrich * 24.12.1880 
Eduard * 1858 
Mina 
Emelie * 2.8.1881 + 26.3.1883 
Frieda Maria * 19.12.1882 
Verena * 23.5.1884--- -------------
Eva * 26.4.1830 + 1900 
00 E. Stöcklin 
Maria * 17.6.1835 + 1919 ^<‘2. 
00 1857 Joh.Schorr 1830-1897 
Anna Katharina * 2541839 + 1910 
00 Michael Gschwind 
Sophie * 24.3.1842 + 1900 ** 3 
Friedrich * 17.7.1848 + 19.5.1919 
00 7.7.1868 Marie Stingelin 
Friedrich * 2.6.1870 + 1926 
00 16.3.1897 Elise Schweighauser 
Maria Elisabeth * 2.2.1898 + 1945 
Friedrich/Fritz * 7.4.1903/7^ Hz. 
00 9.3.1932 Anna Maria Bürgin 
Friedrich * 24.5.1934 + 23.1.1936 
Ulrich Max * 17.12.1936 
00 29.11.1963 Margrit Helene Grütter 
Andrea Helena * 22.12.1964 
00 31.3.1990 Stephane Gutzwiller 
Frank Ulrich * 5.4.1968 
Eduard * 22.10.1879 + 30.9.1937 
00 18.11.1909 Elisbeth Bielser + 25.11.1936 
Anna Elisabeth * 24.11.1910 
00 H. Wüthrich 
Marie Louise * 
00 
Eduard * 3.3.1917 
00 Maria Johanna Rauhar 
Thomas Ed. * 26.3.1958 
Barbara 
Elisabeth * 1960 
Eva 
Dorothea * 1754 + 1814 
Arbogast * 28.10.1727 + 1729

4^ OutaoecUo



Familienbuch Muttenz

I alt

1

31 .3.1967

2.6? Friedrich (Landwirt)2

21

oo

22 22.1 0.1879 . 4- ^9,

V

1 £ IM-Ctj C(/n.vi IV4

7* (? . I&

2M
2Ä2
269

1. c Pl-C,

Jakob *
.3.1866

Elisabetz Glinz v Mz

11 M

ix* •?

T - UvJu/ W? t
U-t€7|>v^V7

* 25./9.1846.
+ Basel 11 .3’. 1 91 5

4?^ /f rGc^tzzx?

Jr^

T Elisabeth * 
00 15.3.1887 
Karl Gessler

Edfcuard *
00 Pratteln 18.1 F.J 909.
Elisabeth Bielser +

'bncK>v
tx>
U/ict rc cc<f k-c? 4|-POtv>

4^ ( u^UJ) * n ?
Öxs> M-2.

>6 . 6-<®44 
U)v*e d

Samstag, 
Herr Dietler-Glinz (Jakob, 
em rechtdenkender, kerniger, stiller Mann, 
eine Tochter, ist nach Basel verheiratet, 
wohnen zu Zeit keine Dietler mehr. Der Verstorbene brachte sein 
Leben auf 60 2/3 Jahre. Er gehörte einer Familie an, in der noch 
nach der Reformation der Name des Heiligen der Muttenzer Kirche, 
des St.Arbogast, als Taufname vorkam. - Obrecht 40

61m* £*(-
Johann Dietler und Annemarie Schorr ,

1 7.5.1 844 + Mz 1 .2.1 905 -
V

6-^to 0^X4 ””Zß£Cc-’ v 
?uu

2? <2

3 Uhr wurde begraben 
wohl der grösste Landwirt im Dorfe, 

Sein einziges Kind, 
In Muttenz selbst

* 17.7.1848 \
+ Pra 19.5.1909

00 Waldenburg 7.7.1868
Anna Maria Stingelin v Pra 
-?—-V"FdVPJnH ]} i «aabeth Schwnh

* 24.11.1910.
25.2.1913

* 3.3.1917 
Maria Johanna gauhaus

den ^4. Februar 1905: Nachmittags

I)., 10 f 1^2

* 1 -.9.1^5

Friedrich * 2.6.1 870 ^^4
oo 16.3.1897 Elisabeth Schweighausen

211 Maria * 2.2.18 ,
212 Fritz * 7.4.1907

9.3.1932 Anna Maria Bürgin

”Löwen”-Wirt Basel

221 Anna Elisabeth
222 Marie Louise *
223 Eduard 

00
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Muttenz erbaut mich/im 1769. Jahr/als Johannes Dietler 
Untervogt war.

Untervogt 1620-1640
verehelicht mit Katharina Regenass

Q

QemPräs 1843 nur wenige Wochen— 
Ehe^xEnkel.. des gleichnamigen

4 f

-> W £.34

£ Johannes Dieter,
Sohn von (?>) aus 2.
Untervogts (£•)
verehelicht mit Anna Maria SchorF^T8'0'5-1 88J^

X. Johannes Dietger, 1 746-1814
Sohn von (4) der bäuerliche Bankier, Kirchmeier 
verehelicht mit Eva Aebin (von Muttenz) . CLve-

Johannes Dietler [* 1 746]
Arbeitsbescheinigung 1768: 22 Jahre alt

Quelle: Eglin Schriften

Johannes Dietler, Untervogt 1757-1784 
fSohn von' Arbogas t Dietler und ^Anria^—M-arrl'a Schwob (von y 
£pratteln ) 1 verehelicht mit Magdalena Wenk
(von Riehen). Er baute 1742 das Haus Kirchplatz 18.
Am 1952 durch den Erdrutsch zerstörten Bannwarthaus in 
den Reben stand: Bannwarthaus heiss ich/Gemeinde

2. Jakob Dietler£ Untervogt 1667-1680^
£ i Sohn von (1)., verehelicht mit Anna Schorr 

starb etliche Tage weniger denn 64 Jahre alt den 10. 
März 1 680 . /Z 9 . bfe II 6 . ^2<7

1 . Jakob Dietler, 
Kirchenpfleger, 
Muttenz.
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Mesmer Sta mm t a fe1

1

11

111

112

Johannes (Jacob)113 ★

114 20.12.1795

115

116 U r s u 1 a

117 4.54802 + 1 1.5.1802Salome *

118 Adam 21.11.1803 + 16.3.1815k

119 Marj.j.'i ta + 11.18o5 + 26.2.1815

Quellen: Kirchenbuch Muttenz 1624-1682 (Transkription Jakob Eglin) 
Familienbücher Muttenz

Johann Mesmer der Lange 
oo
Elisabeth Leupin

24.6.1759 + 8.11.1821 Ratsherr 
oo Anna Barbara Seiler 1753-1821

* 23.12.1800
oo 1826 Augustin Wunderlin (Wallbach)

* 11.9.1798
^.3.1826 Eva Dietler

~ ' * 11 .12.1826

Eli sabeth * 21.3.1790
oo 1812 Johann Heinrich Eglin

Benedikt oo
115.1 Johann Jakob

2.oo 1871 M. Magdalena Ursprung
115.2 Eva * + 14.9.1877

oo 17.11.1857 Jakob Wiesner

Johannes * 13.12.1791 + 9.11.1870 
1819 "Schlüssel"-Wirt in Muttenz 1831, 1848, 1855, 1863 Regierungsrat 1851 Nationalrat 1866 Landrat

l.oo 4.10.1813 Magdalena Ramstein 1796-1853 
2 Söhne und 4 Töchter

2.oo Verena Meyer geb Mohler 
mit 1 Sohn und 2 Töchtern

Johann Jakob Mesmer * 27.5.1764 + 16.2.1834
Förster, Gemeinderat 1813-11815
oo 10.3.1788 Ursula Mesmer + 4.3.1767 + 4.12.1840

T v Leonhard Mesmer u Catharina Pfau

Leonhard * 
oo 14.4.1817 Elisabeth Brüderlin

* 5.9.1828 13.6.1902
* 20.7.1837



Schorr im Familienbuch A Muttenz
4

* 6.7.1873 / oo Johann Jakob Zeller von Pratteln 
28.8.1878 / oo F.A. Geissberger Witwer der Elisabeth

Johannes Schorr * 7.3.1830 + 23.3.1897 Bauer, Gemeindekassier
Sohn des Johannes Schorr, Gemeinderat, und der Elisabeth Meier von Mz 
oo Muttenz 20.4.1857
Maria Dietler * Muttenz 17.6.1835 + 15.12.1919
Tochter des Johannes Dietler und der Anna Maria Schorr. Kinder:
1. Johannes * 28.1.1858 * 3.7.1883 / siehe pagina 324
2. Maria * 10.8.1859 + 10.10.1859
3. Emma * 9.1.1861 / oo Emil Ramstein siehe pagina 278
4. Maria 22.11.1863 / oo Emil Schwob von Frenkendorf
5. Elisabeth * 27.2.1868 / oo Friedrich Albert Geissberger von..
6. Sophie
7. Lina *
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ein exemplarischer Mann. Deus benedicat

,, , den 20 .. febr.1693 ist erwehlet 
Zum bannbruder Hr.Joseph Matt, § 

der Bannbruder.

Sub -Mi n i s teri o Johs. Bauhin waren 1673-1689 Bannbrüder: 
...Mr. Claus Dietler

Auf Absterben Jacob Philipps, 
und bestetigt worden: 7 
Zum Kirchmeyer Claus Dietler,

Jacob Dietler begraben 28.11.1640 Untervogt + Kirchenpfleger 
oo .
Katharina Regenass begr. 7.1.1639

Sub Ministerio M.Joh.Rud. Hofmann anno 1689 waren Bannbrüder: 
Mr. Claus Dietler

1736, den- 12.0ctob. ist auf absterben Johannes Dietler, des 
Kilchmeyers von den Herren Deputaten die,zweite...

Auf Absterben Mr. F ’ 
erwehlet und. bestätigt worden: 
Zum Bannbruder: Michel Sch-oor
Zum Kirchmeyer: Jahs. Dietler der. jüngeren

Weil Claus Brüderlin schon etliche Jahr blind, und er selber 
begehret, dass ein andeef seine Stellle im Bann vertreten 
möchte,, ist von mir ernennet und von Hr. Landvogt Frey 
bestettigt worden: 
M r . C1 a u s Dietler, 
i p s i .

Auf Absterben Claus Dietlers, so den 27.Aapril 1675 begraben 
worden (seines Alters .51 Jahr 3 Monat) .ist zum Bannbruder 
ernannt worden' von Herrn Landvogt (Sebst.Socin) und mir: 
Mr, Heinrich Fretz, der Beck.

Abschrift des Kirchenbuches der Gemeine Muttenz 1624-1682 ■. 
abgeschrieben im Februar u. März 1940 durch J . Eg 1in-Kübler in 
Muttez. Das Original ist im Staatsarchiv- in Liestal aufbe­
wahrt, bezeichnet:’ "Kirchen-Akten E. g Muttenz.".

Niclaus Dietler, den 29.April 1712, ist

Mr. Johannes Dietler, der Kilchmeyer (+ 12.10.1736, a 65 Jahr
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Hansens Sohn (Kirchmeier 1712-1735) + 9.5.1761 ?Stammtafel Dietl er von Muttenz

10.2.1696 + 9.5.1761 ?
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M. Magd
Anna M.

I

Mi na
8.11.1856 
oo 25.1.1881
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Arbogast

i
«
I
I

I

i

I

I
Marie Elisabeth
* 31.3.1867 
oo K.Gessler
Linie ausgestorben

i
Harald August
* 8.1.1908

Dorothea
* 1754
+ 1814

t-----------Andrea Helena
* 22.12.1964
oo 31.3.1990
Stephane Gutzwiller

Walter Frederick
* 31.5.1911
+ 1.6.1990

i
Johannes
* 12.8.1855
+ 14.5.1890 
oo 11.2.1879 
Anna Gass Wwe
* 11.10.1882

Johannes
* 4.9.177^
+ 16.34785

Eva
* 26.4.1830 
oo E.Stöcklin

Friedrich
* 24.5.1934
+ 23.1.1936

Friedrich
* 24.12.1880
+ 4.1.1952
oo 18.4.1906 
Emma Müller 
1885-1969

I %

I
Marie Louise
* 25.2.1913 
oo

i
Friedrich
* 7.4.1903 
oo
Anna Maria 
Bürgin

Thomas Ed.
* 26.3.1958

Dorothea
* 3.11.1776

Niklaus
* 22.88.1724
+ 1755
oo Anna M. Joerin

- *

Anna Elisabeth
* 24.11.1910
oo
H.Wüthrich

oo
Anna Maria Schwob

+
oo
Elise Schweighauser

*

Eduard
* 22.10.1879
+ 30.9.1937
oo 18.11.1909
Elisabeth Bielser

+ 25.11.1936

QQ Samuel
8.9 ,^lp4* 8.9.8)104 |

+ 30.10 1807
22.2.1791 + 21.7.1887 

00- L6—7^4327

• /I ✓

W Niklaus

Iz

Johannes
* 21.11.1722

Marie
Eli sbeth
* 2.2.1898

* — ■»

* 3612.1786 -lyi’d

ru.ria Maria
* 21.1.1748

Barbara
Elisabeth
Eva

Maria
* 17.6.1835 
oo
Joh.Schorr

I
Joh.Jakob
* 17.5.1844
+ 4.2.1905
oo-22:2:1866
Elis. Glinz

Friedrich
* 2.6.1870 

1926

.

Johannes d.Küfer
* 6.11.1746 ^7 
oo 1770
Anna Brüderl in + W

Ulrich Max
* 17.12.1936 
oo 29.11.1936
Margrit Helene
Grütter
Frank’ Ulrich

* 5.4.1968

Sophie
* 24.3.1842
+
oo
J.Zimmermann

A.Katharina
* 25.7.1839
+ 1910
oo
Michael Gschwind

Johannes, 
oo
Judith Matt *

I __

I
Arbogast
* 28.10.1727
+ 1729

I----
Johannes
* 14.12.1827ioo 1855
00 25.1.1881

3 Töchter

Eduard
* ■ 2.1858

* 13.5.1704 Untervogt (Kirchplatz 18/
+ 1785 ? Rebhaus)

Friedrich
* 17.7.1848
+
00 1868
Marie Stingelin

Anna
* 1771 -

NicMa^
3.5.1750

oo AM Brüderlin
oo Verena Hodel

* 1770
* 1784

* 1960

* 1.12.1700
+ 17.2.1730

'iTAnna Maria
*/* 22.12.1805

+ 24.12.1817
Anna Maria
* ST.7.1799
+ 18.8.1799

oo
Magdalena (Madie) Wenk von Riehen

Johannes 271 viWdt, d ’Ws?
oo 1. 7.10.1768 Dorothea Schwob/ Dorothea
oo 2. 1800 Eva Aebin ElisabethMagdalena
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Johannes 
starb

}

6.11.1746-4.6.1807 t i 
oo 1770
Anna Brüder]in 
+ 22.2.1798

/

Johannes
* 4.10.1772
+ 16.3.1785

Johannes 
; * 25.5.1814

Johannes, Hansens Sohn 7.11.1671-12.10.1736 (Kirchmeier 1712-1735) \ 
oo 10.2.1696 ?
Judith Matt + 9.5.1761 ? •

00
\ Anna Maria Schwob 

<Änna Margaret
* 28.5.1771 
+ 6.9.1800
oo Samuel Gass^y

l
Johannes
* 21.9.1805
+ 21.3.1887 '\ 
oo A.M.Schorr ■ 
Tafefcä-

\

Eva 
1801 ..

H oo \
B.Mesmer

i C

\

Niel aus
* 23.1.1816

Johannes AJ3.5.1704 J-n-t-ervogt
+ 1785 ? '
00--/L-Magdalena (Madie) Wenk von Riehen

V
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/ \+ 1755
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oo Verena Hodel 
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Ursula 
oo 18.1.1676

Meister Wendelin Meyer Ix

Anna
oo 30-4-\l660
Friedlin Brüderlin b v Mz

Ursel
oo 18.10.1859
Claus Schwartz b v Mz

Niklaus
** oo 6.4.1672
Margaretha Brüderlin(b

7 O~v>
Margaretha
oo 19.^7.1675
Jakob Schöler b vb Mz

Catharina
oo 16.6.\1684
Arbogast Gutenfels, alle v Mz

v Mz4. a
I* 1*2 • V*V<9^ e-«« Ö&u’r

Claus 
oo 
Urseil Meich

Niklaus ” 4.1.1624
ARboast ” 5.11.1626 
Mergi [Margaftha] 
Johannes



33 ^^3]zv, 

^•/l. ^(4

Dorothea
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JoFrann» 

£ H • £t? »oLfi-r

2<.2.

*7-r2U-7»l + ^r^-887--odßiiJ^Ö^=488^

oo Muttenz 16.7.1827

Anna Maria Schorr
14.12.1827 «.

25.7.1839 + 1910 oo Michael Gschwind

<17.3 ,
2C.9. ren -4

Friedrich *

V x

<2.(2. 1?<S><T- 24.12. («Ptq-

. l(P. f fa-4 
xf;
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Anna

- Anna Maria

V.?. (<Po4\
^<\2. CtfL

* ? + 1884 ? oder 1808-1883 ?

* 16.7.1799 ? + 18.8.1799 ?

24,3,1842 00 J.Zimmermann
<17.3 .

17.5.1844 +4.2.1905 00 1866 Elis.Glinz

17.7.1848 00 1868 Marie Stingelin
4 ^.<7. 1 •A'-

26.4.1830 00 E.Stöcklin
Xff3. <2e.4. 7 •*

17.6.1835 + 1919 00 1857 Joh.Schorr 1830-9* ^94

Eva *

Kinder: Johannes *

Sophie *

ßc<

Johannes *

?e.<r
2.Ehe ?*t?- 1800 Eva Aebin

-
Kinder: ■ ^^31 4 ?• *6» 1^47-

ö-u l-, 3 UU<? vtuzr

Zjt£^b'b<^>VvtCz--s> C<:

Johannes * k-

Joh.Jakob *

Maria *

Anna Kath. *

Johannes Dietl er 

l.Ehe 7 .-'lief. 1768 Dorothea Schwob y 4

Kinder: Maria Magdalena 2&?2.1770 f -J «
 4.^177^ + 14-3.1785

* 2.11-1776 + £!■£.
Hi 

fa** 1784 ^'2.^1- C 2.6-u t

Q



ich suche die Nachkommen (Kinder usw.) des

? + ?
l.Ehe 7.10.1768 Dorothea Schwob
Kinder: Maria Magdalena 27.2.1770 ?

4.9.1774 + 16.3.1785
3.11.1776 + ?

Anna Maria
Anna Maria 16.7.1799 ? + 18.8.1799 ?*

oo Muttenz 16.7.1827
Anna Maria Schorr *

e>o14.12.1827

17.6.1835 + 1'919 oo 1857 Joh.Schorr' 1830-97 73.3-W?
25.7.1839 + 1910 oo Michael Gschwind

223.

Cvo cjeö. keJo'in

(;

Johannes

Aw\

? + -te&4 ?
am

Friedrich *
f,r.4<ao3

Johannes Dietl er *

* 1784 ?

Sophie * 24,3,1842 oo J.Zimmermann
4.

17.5.1844 +X.2.1905 oo 1866 Elis.Glinz 
9.3.17.7.1848 oo 1868 Marie Stingelin-w - g.g.09

Eva * 26.4.1830 oo E.Stöcklin
<57. 204,

Johannes *

Kinder: Johannes *

Joh.Jakob *

Johannes *

Dorothea *

(asü

* -4zC3.<T

.....3.Z.4 3SO U-V VifcUer-"
'•S’esVöcbXM t t.Vt^pvau eäues Dt'Cr
2.Ehe ?.? 1800 Eva Aebin
Kinder:^ S , ~ 24-3.^^^

Bts^i -4 2.1?,
O"ö 6 , 1^24? ÜAAvvvv-</ 4

27.2.1791 + 21.7.1887 oder 1805-1887 ?
^eQ^eiAcloc^ UatwrCHt# . geb. 
'Cefler gokai/HAes.

Maria *

Anna Kath. *

24.6 MOS 3
* 27-.-2^-mi-+ 21. f. 1887
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Age 23

Age 26

Agel6

Front
Age 8

Age 62

UXMtX-TfrAge 5

Mother Magdalena Verena
Age 47

fr-0Age 7

Bornj April 29, 1842
Died: July 13, 1931, age 89
Frieda Dietler
Born: December 19, 1882 ..
Died: January 2?, 1933, age 50

UAV A</
• er»

Picture taken in I889 ?
Came to America 1893 J- Magdalena Verena, Frieda and Verena

^ear - ; --
Born March'15

Family of Magdalena Verena (Abt & Dietler) 
Married May 1, 1862 to Daniel Abt

" 1879 ” Johannes Dietler
Albertine (Abt)
Born March 15 , 1866 ...
Bied March 17, 1950, age 84 .

Verena Louise Abt
Born: February 1, 1863
Died: July 11, 1895, age 32
Marie Abt
Born: I873
Died: January 21, 1925 age 52
Emilie Dietler 
Born: 1881.... 
Christened September 29, 1881
Died: 1891 IC-.2

Father Johannes Dietler
Born: December 14, 1827  
Died: April 26, 1893 age 66
Verena Dietler
Born: May 23, 1884 .
Died: June 25, 1976, age 92



3 girls in

Under the maiden names are there married names.

u-urr-z '

Magdalena 
Verena 
Dietler

Abt 
(Martin)

Johannes
Dl etler __ __

3***- (UlmerT
’ age 5

Frieda 
Dietler 
(Grieder) 
age 7

Abt 
(Ramstein)

Front: Emilie
Age 8 z

Verena 
Dietler

Died ät
• 11 in

Switzerland

$
1<”

Family of Magdalena Verena (Durring) 
rear are "Abt” - three girls in front are "Dietler"

ßear: left to right: Albertina age 23, Louise age 26, Marie age 16 
Abt
(Bessert) 
(Handschin)



.#1375

Verwittwete Personen - "Widow Person"means
Gemeinde - Muttenz n Part

Bezirk M TownArlesheim

Magdalena Verena Dietler - Durring 29 April 1842 - Birth
Signed > - Gegeben in Muttenz 23rd August 1893

#1376Frieda Martha Dietler. 
23rd, 1893 Augustsigned

#1377Verena Dietler

24th August I893signed

This document needed when they left Switzerland

HEIMAT -SCHEIN 
(means - Home)



Frieda - at age 15 was confirmed in Martha Memorial Church, 52nd St., N.tf
•r« ii iiVerena -

same

9

Pictures of Frieda & Verena’ä confirmation were taken by the 
Photographen - Fred Bach, 507 Eighth Ave., New York.

..i>1
I.

■

VH, r:

$

J
Frieda Dietler, 11 yrs. 
Born: Dec. 19? 1882 
Died January 2?, 1933

B
Verena Dietler, 9* yrs. old 
Born: May 23, 1884 
bied: June 25, 1976

bame to U.S.A. 1893 to ulb^rtina tossert, 56 Caspian St., ßlizabeth, 
ij. J . WeÄfc to School #11 Brie ->t. , Bl iza-bet/^ort , ’Pbcy ,^ot lost and 
walked towards the waterfront. Phey were crying and a kitvd policecisn 
took them Home.



r

Father: Frederick Oietier

Son: kalter Frederick

Harold August Born: January 8, 1908, West New York, N.J.

Johannes bqrn August 12, 1855 mother was Margaretha Heckendorn.

his brother all have the same father - tut different mcthers.

Köther was Margaretha Heckendorn
)

& Frederick “I Think"
Frederick married Emma Anna Mueller April 18, 1906

December 2 /J, 1880 Muttenz, Switzerland 
January , 1952 Montvale, Käw Jersey

) 
)

Born:
Sied:

Frieda 
Verena 
E weite

Eor?';: 
Uied:

Born:
Bled:

His stepmother was Magdalena Verena Bietler £
Verena Ulmer -Dietler, Frieda Grieder-Dietler and
Johannes (born August 12, 1355), his sifeter Minna Marie and Eduard

Köther: Emma Anna Dietler 
(Mueller)

March 15, 1885 NYC
September 16, 1968 Hidgewood, N.J.

Moth°r was Magdalena Verena - Durring
(also married to Abt, Mussmunster) and Dietler)

Frederick was Verena Ulmer and Frieda Grieder’s nephew.
Frederick and Verena & Frieda’s children were cousins.

(Harold, Alice, Roy and Rudy> Marion)
(Our children and Frederick’s children are 2nd cousins.

Parents of Frederick Oietier are Johannes . (born August 12, 1855 tj.nd 
A-jLia Gass

•riay 31, 19H, kest New York, N.J.
June 1, 1990? ßnsking Ringe, J.J.

Johannes )
Minna Marie) 
Eduard



MAGDALENA*S AGB

Marriage No. Daniel AbtOne: 20

Children: 21Verena Louise

24Albertina

Marie 31
Marriage No. Two: 32

m Marriage No. Three: Johannes Dietler 37

EmilieChildren:

40December 19r 1882 in Muttenz, Switzerlan«Frieda

42Verena

|| Have christening paper on Emilie dated Sept. 29, 1881
In 1893 Magdalena, Frieda, Verena came to United States.

Ellis Island opened 1890.

i

Durring\Magdalena

11
9

Born:
Died:

Born:
Died:

Born:
Died:

Born:
Died:

Born:
Died:

Born:
Died:

March 15, 1866
March 17, 1950, Age 84 yrs.

Born:
Married:
Died:

1842
Age 89

and 
d 92

Magdalena Verena Durring

38

_  Immigration Station was made January 1, 1892 
The Family came to USA 1893.

February 1, 1863
July 11, 1895, Age 32 yrs.

Born:
Married:
Died:

January 8, 1838
May 1, 1862
April 23, 1874, age 36
After falling out of a tree.

Mussmunster April 17, 1849 
1874
August 17, 1878, Age 29

In Munchenstein, Switzerland, April 29, 
In Lakewood, New Jersey, July 13, 1931,

£1880 in Mu^ttenz, Switzerland
* 1891 in Switzerland

* 2.s. ifei /
4 26.2. IMi

January 27, 1933 in Paterson, NJ, Age

Daughter of Verena Katherina and Peter Durring-Loliger
Born:
Died:

Magdalena was 51 years old when she came to United States. 
Frieda " 
Verena

Born: December 14, 1827
Married: ?1879, Age 52 ?
Died: April 26,1893, Age 66

In Switzerland

July 24, 1873
January 25, 1925, Age 52 yrs.

Magdalena had three sisters - Selma, Bertha, Luise 
two brothers - Benjamin and Robert

May 23, 1884 in Muttenz, Switzerl. 
June 25, 1976 in Cranford, NJ, Agi



Johann^ Pietj.er f • r

Anna Gass
-

Muttenz, Switzerland

/ ■

Johannes’s parents are - Johannes, born 1827 
and Margaretha Heckendorn. I"— -

f.
< 11

r

fe.W-

Frederick is the father of Harold and Walten*
Frederick married Emma Anna Mueller /
April 18, 1906. 'Frederick was 'only thraer 
years old when they came to America, 
Frederick died January”4, 1952. /

i873Johannes’s father remarried^to Magdalena Verena Durring and had 
three girls, Emilie, Frieda and Verena.
Magdalena and Johannes’s father were still living in Switzerland 
when he died.

d'"'

Born: August 12, 1855 > Uiuucxxs, »JwiuÄei- 
Married: February 17, 1879 to Anna Gass Died: May 14, 1890 in South Bethlehem, 
Pennsylvania.

(J

, Had a sister (Mina married same year 1879 
Mina Marie born November 8, 1856 and a as her father married Magdalena 
brother Eduard born December 9, 1858. Verena)
Johannes came to America November 23, 1883 
age 28. Came to Bethlehem, Pennsylvania 
1884. May.1884 his wife, stepchildren and 
son joined him. They resided at 148 Vineyard 
Street, '^Bethlehem when he died.
Anna & Johannes had one* son, Frederick 
born December 24, 1880 in Switzerland.



November A, 1992
Dear Mr. Dietler,

• sister and brother in Switzerland.

Copied frcm:

Copied from:

JOHN DI FT! WS AWFUL DEATH
He Will Be Buried N.>xt Snnday Afternoon

DIETLER, John - a native 
of Basel, Switzerland

BETHLEHEM DAILY TIMES
May 14, 1890

DIED - May 14, 1890 in So. Bethlehem, age 35; 
buried in Fountain Hill Cem.; First Reformed; 
employee Lehigh Zinc Works; resident W. Bethle­
hem; 1884zcame to Bethlehem; survived by wife; 
step-sons: Walter, Louis and Fred Kauffman;
and a married step-daughter; father; step-mother;

**
1“^

BETHLEHEM DAILY TIMES
May 15, 1890

, dent.
unfortunate man lay. 
able to speak.

A WORKMAN'S HORRTBLE FALL 
OVERCOME FROM GAS FUMES HE TUMBLES 

FROM A HIGH ROOF
A Swift Fl iaht to Death through Thirty-five 
Feet of Space. He Dies in a Few Moments

‘u.
Source: Marriages 8. Deaths 
Extracts from Bethlehem 
Daily Times 1867-1890
Vol 1 A - D 929.3 -

He was about 38 years old and leaves a wife 
and four stepchildren. Three of them are Walter, 
Louis and Fred Kauffman. The fourth, a daughter, 
is married. He had been working at the furnace 
only for a couple of weeks.

Sincerely,
Edward Redding, 1124 Wiley Street, Bethlehem, Pa. 18015-4536 
Fountain Hill Historical Society

Yesterd’iy afternoon Deputy Coroner Keim of 
this place he Je an inauost over the body of 
John Dietl «?r who met with such a tragic death 
at the Zinc Works. The following jury was em- 
pannelled: John P. Ryan, John A. Fenstermacher, 
Edward P. Ritter, George W. Ott, Jacob M. Storm 
and T. M. Borbat. The testimony of John Altbus, 
Dr. Malone, Walter Clark and a Mr. McNamara was 
taken, and was the same as the account of the 
accident published in the Times. The jury ren- 
dered a verdict of accidental death.
The Deputy Coroner handed over the body to 

Undertaker Kenney, who romoved it to the home of 
the deceased, No. 148 Vineyard Street, West Beth­
lehem, where the funeral will take place on Sunday 
afternoon cit 2 o’clock. Services will be held in 
the First Reformed Church, South Bethlehem. The 
interment will be rnade in the Fountain Hill Ceme- 
tery.
The unfortunate man was in the 35th year of his 

age and came to America from Bassal, Switzerland, 
on Nov. 23, 1883. He located in Bethlehem in the 
following May, when he was joined by his wife and 
stepchildren. They have resided here ever since. 
Mr. Dietlor was an unassuming man, and highly re- 
spected in Old South Bethlehem. He leaves a fath- 
er, a stepmother, a sister and a brother in Swit­
zerland. His wife and four children by a former 
husband and a child of their Union survive him. 
They have the heartfelt sympathy of the commnity 
in their sad affliction.

I did some research on John Dietler at the Bethlehem Public Library. I 
found out that on May 14, 1890 he was overcome by gas fumes and tumbled to 
his death. He was buried at the Fountain Hill Cemetery.

John Dietler came to America from Basel, Switzerland on Nov. 23, 1883.
He was survived by four stepchildren and one of his own (perhaps your father); 
his wife, father, stepmother, sister and brother.

Enclosed are copies of the Bethlehem Daily Times reportinq on John Dietler’s 
awful death.

I’m not aware of the person who keeps the records of the Fountain Hill 
Cemetery. But, if you're interested in knowing whether there is a tomhstone 
please let me know and 1’11 look into it for you.

A sad and fatal accident occurred at 9:30 
o’clock this moming at the spiegel iron fur­
nace of the Lehigh Zinc & Iron Works, South 
Bethlehem. John Dietler, a workman at the 
furnace, whose home is in West Bethlehem, feil 
from a platform 35 feet high and was almost 
instantly kilJed. Dietler, and a fellow work­
man named John Albus«, were engaged in cleaning 
a large pipe of the refuge lodged in it. A 
short time before the accident happened. Albus 
says, they both stopped work for a breathing 

’ spell and came out on the platform at the top 
of the furnace to rest. Albus went into the 
little shanty on the platform and sat down. 
Dietler took his seat upon the iron railing 
that runs around the platform. While thus seat- 
ed he suddenly feil over backward to the ground.
John M. Miller was passing along Second Street 

which is but 200 feet from the furnace, at the 
time, and saw Dietler fall. He told a Times re- 
porter that he happened to look toward the fur­
nace and saw Dietler sitting on the high perch. 
All atjonce he started to sway to and fro and in 
an instant toppled backward and shot to the 
ground.• He notified some workmen of the acci- 

Others saw it and they ran to where the 
He was breathing but un- 

Drs. Malone and Addis were quick- 
ly sunrnoned but the poor fellow died a few min- 
utes after their arri^al. There was a large 
abrasion on the left side and shoulder and Dr. 
Malone said his spine was broken.

Undertaker Kenney took Charge of the remains 
and removed them to his establishment on Third 
Street, near New. Friends notified Dietler's 
wife of his death, and. word was sent to Deputy 
Coroner Keim in Bethlehem. The coroner had not 
arrived up to 1 o'clock. From what-could be 
learned Dietler was overcome by the gas in the 
pipe he was cleaning and while under its influ- 
ence, lost his balance on the railing.



Anna Gass

Married March 1, 1891. Died 19272.
3.

Louis4. Miss Winters and

i)

Johannes was a half brother to Verena Ulmer-Dietler. 
father but different inothers.

Kaufman born October 
Cn February 17, 1879 Anna

Anna was the
Died

Walter’s children: Gertrude Bischoff, William Walter, Hazel Luckenback, 
Dorothy Binder, Frederick James and LeRoy, and Louis.

Andrew died November 4, 1909.
John - Born April 3, 1867.

Anna & Johannes Dietler.hed one child a son Frederick born August
12, 1855 in Switzerland. Frederick had two sons Harold and Walter.

Walter - Born C'ctoher 25» 1372. Married Kable Pfeffer who was 
born April 8, I872, died April 14, 1914. They were 
r«arried April 14, 1892. Left Switzerland before he was 
twelve. .‘.alter & Kable had 7 children.
married twlce. Kiss Winters and Emma. 
Louis had one child, ^ntoinette.

Annahs father, grandfather, great grandfather and Great, Great 
^randfather were Surgeons of Muttenz, Switzerland. In 1736

• Great, Great Grandfather Sairvel came to Muttenz frem Liestal.

Had the same

Anna married Johannes Kaufaan December 6, I863. 
25» 1835. Died March 26, 1877 age 42.1 C ' ’ 
married Johannes Dietler (born August 12, 1655).
Children from Johannes Kaufman:
1. Lena - Born December 30, 1864. Lied September 15, 194? asre 83.

Lena married Henry Vcllner (born June 14, 1898) (Died February 4, I97I). They were married May I895. Later married 
Andrew Willaredt, who had a son George. Lena had no children. 
Andrew died November 4, l$0?. George died January 30, 1955.

Parents: Dr. Ludwig & Elizabeth. They had 12 children. 
5th child born September 17» 1842, Muttenz, Switzerland. 
November 20, 1919, age 77, in America.



Stammtafel des 1884 nach USA ausgewanderten Johannes Dietler 1827
1 + 9.5.1761 / Hansens Sohn Kirchmeier

2 Söhne
3 Söhne

123

123.3

123.31 + Münchenstein 26.4.1893

123.31.1 12.8.1855 + South Bethlehem/Penns. 14.5.1890

123.31.11

123.31.111
123.31.112 West New York 31.5.1911 + USA 1.6.1990*

oo 2. Münchenstein 25.1.1881
Münchenstein 29.4.1842 + USA 13.7.1931*

123.31.21 Emelie
123.31.22

123.31.23 Verena *

*

1864-1929
2. Albertina
3. Maria *

+ 17.3.1950 / oo Bossert u Handschin
1873 + 21.1.1925 / oo Martin

Harald August
Walter Frederick

Johannes Dietler 21.9.1805-21.3.1887 GemRat/GemPrä's 1843 
oo 16.7.1827 Mz
Anna Maria Schorr 1808-1882/83/84 ?

Arbogast Dietler 1700-1730 ?
)O
\nna Maria Schwob v Pratteln

3 Söhne
4 Töchter

3 Söhne
2 Töchter

/ 12

Muttenz 19.12 1882 / oo Grieder /
+ 27.1.1933 Patterson NJ

Muttenz 23.5.1884 / oo Georg Ulmer / 1 25.6.1976
Cranford NJ

Nicola * 3.5.1750 + 3.10.1819
oo 1. wo? wann? Anna Maria Brüderlin + 1799 
oo 2. Arisdorf 1804 Verena Hodel

Johannes * 14.12.1827 + Münchenstein 26.4.1893 2 Söhne
oo 1. Muttenz 1.5.1855 1 Tochter

Margaretha Heggendorn [Heckendorn] v Pratteln 1884 nach USA

* 15.3.1866

Magdalena Verena Düring
T v Peter u Verena Löliger b v Münchenstein / Wwe v Daniel Abt 
(1838-1874) u August Massmünster (1849-1878)

* Münchenstein 2.8.1881 + Münchenstein 16.2.1893
Frieda Martha *

Johannes * 
oo Muttenz 11.2.1879
Anna Gass * 11.10.1882 T d Dr.Ludwig u Elisabeth Zeller 
v Pratteln / Wwe d Johann Kaufmann v Buus 
Friedrich/Frederick * Muttenz 24.12.1880 + USA 4.1.1952 
oo 18.4.1906
Emma Müller * 15.3.1885 NYC + Ridgewood NJ 16.9.1968

* West New York NJ 8.1.1908

Johannes Dietler * 
oo 10.1.1696 
Judith Matt

Töchter der Magdalena Verena Abt-Düring:
1. Louise Verena * 1.2.1863 + 11.7.1895 / oo 31.3.1887 Karl Ramstein



Urt £ ’

'M yt

GulaU) ö-*4 ÜJM A ^Xxaa ,

y< K^Ua (U

AAv/^-M ,

*-cJU kXM.X

’öZ A»Xö"|J|. |

VM J .

\)Xä-m S) |ao

I

LkUaa uu;\
(jiaa,Uo «~rt-'CLA 6~Uu| A-» < Vv-i*-y^M (AuZi

LKma «trA Ajx \m JU aa Jm-4 ,

/^V-^Lkaa-a ck^-K Jk-Mx 'syV‘>—* 4rP^<A

iilxA Q; cU<,
C)>t^u^(CoLf .4s~

< I ^(ku 
P?l j?!



goisiiez tu9iqoi0|qs6 taipomo %0Ol sne

jgg

zjeidjQjsunw 'iqsbq ui uouunjg

I9seg uoißsy 
ej|!Mlsq|0su0pi|BAU| pun -ugmubjm J0p ijBipsuioiuaßsiiaqjv ‘IMV 

£661 uoipjEUBpBM

»»I
ÄiiBBWIÄ««IW ■
SsfW

//7^/wf**’!V

»»

Ä13
'^efePy



Geschätzte Frau Dietler

Mit freundlichem GrussMuttenz, 18.November 1994

Es gibt doch keine Zufälle: Heute kam gänzlich unerwartet Ihr Paket 
mit dem unverdienten und köstlichen Inhalt. Unverdient, weil das 
Nachsehen für die Amerika-Linie auch zur willkommenen Ergänzung meiner 
Unterlagen bei trug, für welche ich mir ohne Ihre Anfrage und Hilfe wohl kaum Zeit genommen hätte. Ich danke Ihnen für den ausgezeichneten 
Tropfen, worin selbstverständlich auch alle meine weitere ‘Zeit1 für 
die Dietler enthalten ist.

Ich bitte Sie, inzwischen nur die 'Amerika-Linie’, wegen welcher ich 
Ihnen so rasch geantwortet nabe, soweit sie sich aus den Unterlagen 
hier in Muttenz ergeben hat, korrekt zu betrachten.

Es gibt doch keine Zufälle: Am gestrigen Donnerstag war ich im Staats­
archiv in Liestal, um endlich zu versuchen, das ungute Gefühl, dass 
ich wegen der vielen gleichlautenden .Vornamen und der ‘Doppelhoch­
zeiten' im oberen Teil der Dietler-Stammtafei hatte, endlich einmal 
abzubauen. Und ich konnte mir erfreu!icherweise auch ziemlich Klarheit 
verschaffen über die verschiedenen Verwandschaften. Die letzten Un­
klarheiten werde ich wohl beim nächsten Besuch in Liestal beseitigen 
können, so dass ich Ihnen wohl bald eine bereinigte und so weit als 
möglich auch hieb- und stichfeste Tafel erstellen kann.



7-ei. 1-2 g iHelen Dietler-Grütter , -4C , rtfictv

4132 Muttenz

Pratteln, 10. Oktober 1994

Sehr geehrter Herr Bischoff,

Aus Amerika werden mir folgende Fragen gestellt:
1. Datum der Heirat von Magdalena + Johannes
2. Wie starb Johannes, Grossvater von Marion aus Amerika (Fragestellerin)
3. Datum der Auswanderung von Verena, Frieda & Magdalena
4. Wo und mit welchem Schiff fand die Auswanderung statt
5. Schreibweise des Namens "Darring", siehe Heimatschein der Grossmutter
6. Hatte Grossvater Johannes einen Bauernhof? Oder welchen Beruf hatte er?
7. Wer kennt die Leute auf den beigelegten alten Photos?
Wie Sie sehen, sind es einige schwierige Fragen, die Marion beantwortet haben 
möchte. Können Sie mir vielleicht helfend Herzlichen Dank im voraus.
Falls Sie Interesse haben, können Sie die beigelegten Photos und die 
Auszüge aus dem Stammbaum, die ich aus Amerika erhalten habe, behalten. 
Diese betreffen ja nicht den Zweig unserer Familie. Den englischen Begleit­
brief hätte ich gerne wieder zurück, damit ich ihr noch die Angaben über 
die Aenderungen in unserer Familie machen kann. Ich lege Ihnen noch einen 
Stammbaum bei, damit Sie ersehen können, wie die Zweige verlaufen.
Falls Sie Fragen haben oder allenfalls Uebersetzungsschwierigkeiten 
auftreten sollten, helfe ich gerne. Die ganze Angelegenheit eilt über­
haupt nicht. Ich habe sie selber schon recht lange aufgeschoben.
Ich wünsche Ihnen sonnige Tage am Gardasee und danke Ihnen für Ihr 
freundliches Entgegenkommen.

Ich beziehe mich auf unser heutiges Telephongespräch und danke Ihnen für 
Ihr Interesse an meinen Fragen betreffend den Dietler-Stammbaum.

Mit freundlichen Grüssen

Um _

Herrn Karl Bischoff-Kopp 
Unter-Brieschhalden 4
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421 54 52

Bottmingen, den 26.März 1996

Sehr geehrter Herr Bischoff

Herzlichen Dank für Ihre diversen interessanten Beilagen.

In der Hoffnung, Ihnen vorerst gedient zu haben grüsse ich Sie

freundlichst

V.Ccu
Beilage erwähnt

Selbstverständlich sind wir bereit, Ihnen eine Kopie des gewünschten Dokumentes zu 
übergeben - wie Sie der Beilage entnehmen können.

Die Kopie ist gratis - sollten Sie aber eine Fotografie benötigen, bitte ich Sie, sich wieder 
zu melden. Wir werden dann sicher eine vernünftige Lösung finden können.

Herrn
Karl Bischoff-Kopp 
Unter-Brieschhalden 4 
4132 Muttenz

Dorfmuseum Bottmingen 
Felix Wiesner 
Wartenbergstr.21 
4103 Bottmingen
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